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F202-01ra,01 M Machent fryedᵉ durch got den milten/ So werdᵉnt ir eyn ſchone materie vernemen Jr en-
hant ſye als ich meyne in langer zijt nit beſſere gehort man findet dᵉs die beweronge zu Parys in ſant dioniſiꝰ kirchen Jn
der gewaren cronicken/ D a die furſten Ritter herren vnd ander die w ar
F202-01ra,02 heit Jnne leſen hervmb ich wil üch von eyme güdᵉn kunen geſellen erzallen Des ſynne vnd vernunfft 
vnd die gro
F202-01ra,03 ſſe k[…]nheyt dye ym got verlihen wolte wol zü löben iſt. Es w as huge ſche el metzelers geſlechte vnd
was w-ol wa re Aber er en v̈bete ſin hātwerck zumale nit D ann er was eyn edel mann vnd Rit
F202-01ra,04 ters ſon Syn vatter genant w as Ger
F202-01ra,05 nyer vnd hat yglichs Jares wol vier
F202-01ra,06 tuſent phont geldes von ſyner adᵉlichˢ erbeſchafft D erſelbe v erſchiet nü von diſſer werledᵉ/ huge ſyn
ſon w as ſechze
F202-01ra,07 hen Jar alt vnd began ſich v on ſtunt zu hauff en ſtechen vnd tornyeren geſelle=
F202-01ra,08 ſchen allenthalben/ w o er was verc zer
F202-01ra,09 te er Rilichen Edann das ſybende Jare vergieng ſo borgete er ſo vile alle vmb ſondᵉr b ezalen/ Das er
ſyn vatters guter alle gar muſte verphenden vnd verkeuff en/ D annoch konde er nit allent=halben bezalen Menglich hyeß
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yme gelt vnd woltent vß geracht ſyn/ D a er nü geſach Das er nit me enhatte vnd doch vnd ſyn an gefangen w eſen zuͦ
follenfü ren meynte d o ſwüre er by dem allemechtigen gode/ Er wolte vſſer landᵉ rydᵉn vnd ſyn ſchuldiger enwenig ſich
laſſen wol erkalten Es wurdᵉ noch über zwentzig Jare wol vergolten Alſo w as die redᵉ ſyn yed och focht er ſich D as er Jcht
in gefenckniſe geleyt wurde Huge hait ſinen w eg zü parijs zu genomen/ Als er v on ſynˢ müter wegen vil fr[…]ndᵉ d a h atte
vnd ſyn vatter was eyn edeler Ritter vß dem lande lannoy burtig wyſe vnd v ernünfft ig zu parijs in künig ludwigs hoff e w  ol
bekant vnd zü ſyme heymlichen Rade dick geruff en Derſelb e Ritter gewann eyn ſchone Jungfrowe liep die was beatrix
genant eins metzigers d ochter des richſten in dem gantzen lande Die hy eſche er zuͦ der Ee v on dᵉn zweyen iſt huge ſcheel
komen Der in ſyner Jugent vil komers vnd a rbeit geh abt vnd gelyeden hait vnd doch zuleſte ein gewaltiger k[…]nig Jn
fraranckrich w art/ DEr Jungelingk huge reyt ſo lange bis er gein pa rijs kame Er fragete noch ſins vettern ſymontz huß ein
Richer burger daſelbs D a er da rvor kam/ D a ſtundᵉ er v on ſyme pferde ab Alſo baldᵉ er ſynē vettern anegeſach/ Er zoch
ſynen kogel ab e vnd grußte yn gar tügentlichen “llieber Neue” ſp rach Sym ont dᵉr burger “Jr enhalten nit üwers v atters
ſtät D ann wann er in myn huß kam hyeldᵉ er gar ein redelich weſen” “llieber vetter” ſp rach huge “Jch han ſyn gnüg getan
myn vatter iſt d ot/ Jch han d as ſyn alles gar/ Vnd darzu me verd aen Alſo d as ich in der a rt d o er ſych hyelte nit bliben
kann vnd haben muͦt yergen eym e furſten oder landes herren z[…] dienen” “Jch byn ouch nü vorhyn kōmen geſehen
llieber neue” ſprach der burger “Jr ſynt eyn Jung fryſche geſelle vnd ſollent by mir bliben/ So wil ich […]ch Metzeln lernē
vnd uch wiſen wie ir Swyne odᵉr ander viehe ab tün ſollent/ vnd d aby auch kauff man ſchatze dryb en/ Vnd legent ir uch
wol an/ Alles das ich han mag uch nach mym dode werden wann ich ouch keynen nah eˢn erben han D an üch” “Lieber
vetter” ſp rach huge “Jch hab wol ein ander beſſer meynung uwers kauff manſchatzes iſt mir nit zu muͦde Odir ouch Swyne
vnd ander viehe abe zu dün/ D an ich han gar ein vil ſch oner vnd hubſcher hantw erck gelernet/ Jch kan einen J on
F202-01ra,10 gen herren w ol gew aenen/ Die glene ſelber in dᵉr hant f[…]ren vnd mich d a
F202-01ra,11 myde behelff en/ S o hette ich gerne Jglich en monedt eyn nüwes cleyt zweyne wynde eynen h aſen
damydᵉ zu v ahen vnd eynen valcken mit fo
F202-01ra,12 gelen zu beyſen/ Vnd were mir wol w ann ich zweyne odir dry pffi ff er hett vnd das lüſtlich ſeytenſpil
zuͦ gehoren mochte/” D a der burger den Jungling alſo reden h orte/ Alles ſyn blut von ſin füſſen bis oben zü der zwirbeln
uß begu
F202-01ra,13 nde yme zu gryſelen/ vnd ſp rach in ym ſelb er “hore w as ſaget diſſer Jungeling Belibet er Jn mym
huſe bis p fingſten er v erduͦt mir das beſte deil myns ſchatzes Es iſt weger D as ich Js in ander maße v erfache/” Vnd da
glich ſtilſwigendᵉ ginge er in ſyn huß vnd holte zwey
F202-01ra,14 hundert gulden/ Vnd gab die huge dᵉr danckte des ſym vettern früntlich D o ſaß huge widᵉr vff ſyn
fales pfert vnd ſchiedᵉ von Parijs Er reit ſo lange bis er Jnne hennegauwe kam/ D a fa[…]d er in eyner ſtat heyſſet berge/
D a man eȳ hubſches ſtechen haitt Vnd ſp rach d a alſo/ “hye iſt g[…]t weſen Jch wil min gelt hye v erzeren” Huhe bleyb ſo
lange by der Ritterſchafft in dem landᵉ zu hanneg auwe by dᵉn edᵉl= lüden vnd Jungfrow en bis er ſyn gelt alleſ vˢdᵉt/ Nü
was er gar w eſelich vnd lieplich by frowen/ Alſo d as er eins Ritters d ochter d aſelbes ſere liep gewann/ Vnd w es er an ſijbe
F202-01ra,15 gerte/ D es gewerte ſye yne/ Alſo d as ſye mit eyme kindᵉ wart gan/ D er Ritter ir v atter wart des
gew ar/ Vnd w as gar eyn gruw elicher man dᵉr verhieß ſich das er huge d öden wolte/ Sytt er ſolich e ſmach eyt ym vnd ſyner
d och tˢ erbodᵉn hette/ vnd beryet ſich ſych mit ſynen knechten dᵉs vnd wartent vff huge D er v on eyner ſtat zu͗ der andᵉr
reit huge hatte eyn gew onheyt/ Das er allewegen ſyn ſw ert mit ym nam w o er hin reit Das ym da zu groſſem heyle bequam
DEr Ritter mit drien knechten hate ſich in eyn hecke gelacht Vnd lieſſen huge v or ſich komen/ Da rantē ſye zorneclich en
zuͦ Jme/ D er Ritter Rieff zu huge “du falſchˢ ſchalck haiſt min d ochter mit dinen ſmeicheleten w o rten boßlich betrogen
vnd erſchemet/ D es muſt du alhie ſteckē” Die vier qwamen an yne/ Er zog ſyn ſw ert vſſ der ſcheydᵉn vnd Rante vndᵉˢ ſy/
Dem erſten ſtieß er d as ſwert in dᵉn bu͗che bis an das gehyltze/ D em Ritter gab er eynen d otlichen ſtreych D em dryt=
F202-01ra,16 ten ſlug er de erlich vff ſin h eubt D as er ym d as bis an den kynne zurſpieldᵉ D o das der vierdᵉ geſach/
Er hub ſich gar balde von dannen/ vnd Rante zuͦ dᵉr ſtat zuͦ vnd ſchrey “alles m ort vnd helffy o” hug e ſumete ſich nit
er Rante v on d annen gein eym walde zu/ D ann es w as yme not vnd wuſte wol wurdᵉ er alſo begryff en/ Er qweme ſyn
in groſſe kome r vnd lyden/ vnd wart d a zuͦ ym ſelber ſprechen/ “Ach wie gehalten ſich n[…]w e din lieb en bülen Die
dinenthalben vn
F202-01ra,17 b eraden ſint beliben/ Nü kanſtu d och üb el dᵉr lieb en frolichen zijt vergeſſen were d as volck in dieſem
lande nit ſo zornich ſtoltz vnd nidig/ S o mochteſt du dich nit v on yn geſch eyden/ Aber es muͦß ſin” Huge ſchiet v on
d annen vn d reyt in b rab ant/ Da beleib er wol eyn Jare vnd hat gar eyn frolich weſen mit dᵉn Jungkfrowen ergetzete er
ſich all ēt= halben/ D ann wipliche bilde w aren yme allezijt gunſtig/ So was er ouch frü vnd ſp at in irem gebede/ vns ſag et
die c ronicka/ D as er ſo lange in b rabant vnd hennegauw e were vnd ſo vil kindᵉ d aJnne hatte D as ſijther zuͦ einer zijt Jr
wol zehen zuͦ yme z gein parijs vff einen tag beqw amen/ Als man in der nachkomenden materie wol vernemen wirdt/ hye
laſſen wir von den kindᵉn vnd ſagen uch v on hugen Der in brabant by den ſch onen frow en ſin zijt ve rdreyp E s wart an
manichen endᵉn uff huge ghudt vnd gewartet/ Er w erte ſich alles künlich/ vnd kam ſondᵉr ſcha=
F202-01ra,18 dᵉn v on yne/ Es fugete ſich das huge vff eynen ſondag zuͦ morgen eyns richen duͦch gewender vnd
kauff man d ochter ſynen buͦlen w olte gan geſeh en D atuſchen d as dye lüte in der kirchen w aren/ D er kauff man wonete in
dᵉr v orſtat zu Nyff elle/ vnd w as v on groſſem geſlechte/ vnd hatte ſich d ar
F202-01ra,19 vff geſtalt huge kame hinden zu dem garten Jnne/ vnd hatte ſinen harnſch an/ Er gieng zü ſins bülen
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kam̄er zuͦ Als er da rJnne meynte zu gan d a ſpru
F202-01ra,20 ngen w ol zw ol geradᵉr manne h erv or vnd gediegen an yne/ vnd ſchruw en mā ſolte yne zu d ode
ſlagen/ Als huge ſye erſach/ Er zuckte riſch ſyn ſwert vſſ D er erſte der zu yme beqwam dᵉn traff er oben vff ſyn heubt/
vnd ſpildᵉ yme d as mitten von eynander den zw eyten dᵉn drytten ſlug er zu der erdᵉn Die andern vielen yn an vnd gabent
ym manich en ſtreych/ Aber er werte ſych gar künlich Das es yme nit enſchadete Er ſlüg ir ff unff e zuͦ d odᵉ Die andern
verwondᵉte er alle Sy flugen v on dannen vnd ſchruen mo rdeo/ Alſo das d as v olcke d avmb b e= gonde zu hauff lauff en huge
lieff h eȳ vnd ſaß vff ſyn pfert/ Vnd ſchiet v on ſyme lieben buͦlen/ Die ſere heyß w ey= net/ Er reit durch hollant Jn frieße=
landt vnd hat S o vil verc zert/ D as er lutzel me hatte/ Er clagete ſich gar bermͨlich vnd ſp rach/ “Ach herre g ot/ wie bin ich
ſo vnſelig/ Eyn man dᵉr bulſchafft noch folget/ D er verduͦt d as ſyne vnmeſſeclich/ vnd w aget ſin lip vnd leben in fochte
zu dicken malen vnwijßlich/ Aber Jogent brin= get mich herzu vnd Jungfrow elich geberdᵉ vnd liplicheit dᵉr ich alle zijt
zu dienen h off en/ wer mich Joch dar
F202-01ra,21 vmb ſtraff e Jſt w ol in bulſch afft groſſe d orheit/ S o iſt aber groſſe freudᵉ vnd w olluſt d aJnne/ vnd wer
luſt vnd freudᵉ h at D er iſt rich gnuͦg Als mich beduncket” DO reit huge ſo lange in frießlāt bis er gein hutre kame/ Er
gieng zu künig hu͗g= won in den p alais vnd viel v or yn niedˢ vff ſyn knye er grußte den kunig mit godᵉ mitltēclich/ Der
kunig danckte ym g[…]tlich vnd hieß yn vff ſtan vnd ſagen was yme not were/ Er w olte yne v erhoren “Gnedigˢ h erre ich
bin vſſ dem guden lande zu franckrich geb oren/ vnd bin in mynˢ J ogent vß der art komen w as ich h atte d as iſt allegereydᵉ
verd aen/ hervmb byn ich zuͦ üwͬen gnaden komen uch zu dienen von mir ſol eyn furſte gewap= pent vnd in ſturmen vnd
in ſtrijden w ol gedient ſyn/ D ann ſo eyn man dᵉn B eſten dienet/ S o er me gepryſet wirdᵉt” “Geſelle” ſp rach hugwon der
künig “wir nemen dich vmb der franckriſchen ſpra=
F202-01ra,22 chen willen vff / wir hab en ouch vnſer beſten willen mage etwie vil in franck= rich/” Jr herren huge
dᵉr bleyb ſo lange d a bis yn Jong vnd alt liep gew onnē D ann er w as ſchone w ol geſchuff et allēt
F202-01ra,23 halben/ vnd ſo lieplich vnd zuchtig D as er den Jungfrowen vnd den megdᵉn ire hertze benam vnder
dᵉn gewan er eyn Jungfrow liep die w as dᵉs k[…]nigs nyfft el man wart dᵉs Jnnen/ D er k[…]nig was ſyn ſere zornig Er dᵉt
huge fah en vnd wolde yn dun hencken/ D er Jünge
F202-01ra,24 ling was v erurteilt/ vnd were hyn geracht w orden en h ette die konigyne getan Die dem kunig ſo liep
Rette D as er erloſt wart/ Huguon von b anenyſe konig det huge vor yn bringen vnd beſchiedᵉ D as man yne von ſtunt hoch
an den galgen hienge/ Aber die konigynne began mit dem konige zuͦ redᵉn Jn ſemelicher maſſen/ “llieber herre nit dunt
des Jr mo͗chtent mit ſolichem vrteil […]wer ſele verd ampnen/ Vnd wil uch ſagen wie/ wollent ir mich anders vernemen/
Jch gedörſte myn heubt daran ſetzen/ obe der Jongelingk ye ſo küne were geweſt/ D as er ſich dᵉs hette an genōmen gein
eynˢ ſub erlich en Jungfrow en/ En hette ir w andel vnd weſen getan/ D ann ich han myn kamˢ
F202-01ra,25 magt dicke horen ſagen D as ſy m a
F202-01ra,26 nich male noch yme in yr kamēr ge= ſant hait/ vnd ſich mit ym mit lach ē helſen vnd kuſſen ergetzet
hat/ Als er nu ſoliche geberdᵉ geſach/ hat er ermanet/ vnd k[…]nlich ſyn wey dᵉ ſpiel getrieb en/ Sy hat yme ouch lutzel
wellē verſagen/ Alſo hat ſye die liebe bye eyne gec zw ongen/ Nu w ollent ir dᵉn edelknecht zu ſwerlich ſtraff en w ann die
ſache w olb ed acht wirdᵉt/ Es were zuͦ groſſem vnrecht/ wann ir yn alſo d o den w oltent/ vnd noch myme beduncke vnd
durch recht zu ſprechen/ So w e re die d aet lichtenclich zu v ergeben/ als lang ich by uch geweſen bin mag ich wol v or w ar
ſweren D as ir in uw erm h off e keynen getrüw en Junglinck geh abt habent/ Jſt uch nit zu willen/ D as er in uw erm hoff e
ſye/ S o mogent ir yme vrlaup geb en yme ſins dienſtes w ol dun vergelten vnd yne ſich von hynnen du͗n ſcheyden/ D ann
w o ir yne alſo w oltent toten/ D as qweme uch zu groſſem verwyße/ Jr ſollent die ſache vnd myſſed aet keren vnd wen
F202-01ra,27 den vff uwer Nyfft el/ Die die daet alſo gewircket hait/ lant uch edele r künig gedᵉncken elyſab ethen
v on mon= cler marie vnd die andˢn ouch mit den ir Jn […]wer Jogent getzel vnd w oluſt gehabt hant/ zu den gezijden
hettent ir nit gewellet d as man alſo über uch alſo geürteilet hette als ir yetz diſem Jongelinck w ollent dün/ vmbd as er eȳ
Jungfrowe liep geh abt hait” DA dᵉr künig ſin hußfrowe alſo ho rte reden/ wart er ein w enig b ew eget/ vnd ſp rach doch/
vmbd as huge ſyn nifft el alſo geſmehet hette/ wolte er yn dün v or gerichte füren/ Die redᵉ antw[…]rtent ſij enwoltent über
yn nit vrtelen Als d as dᵉr konig h orte/ Er wart v aſte zo rnig/ vnd zoch eyn meſſer heruß vnd wa rff es zu huge/ Do neygete
ſich huge/ vnd ließ d as meſſer ub er ſchieſſen D es wart der künig viel dᵉſte zorniger/ Aber die Rete hieſſen huge/ D as er
ſich von D annen mech te huge lieff zu dem ſtalle zu vnd w arff dᵉn ſadel vff ſin ph ert/ Er ſaß d aruff vnd reyt v on d annen
gein dutſche lant z[…]vnd Clagete gar ſere/ D as yme dᵉr künig ſins dienſtes […]b el gel onet hette/ vnd d as er yn doden
wolte/ Ab er er ſp rach/ dabij möchte er erw olte is ym d ancken/ Als er auch d arnach D a dᵉrſelbe konig mit graff e friderich
v or parijs lag/ Jme d as gar groblich lonete/ vnd d amit groß lob vnd e re erwarb Als ir hernach S o is zijt ſin wirdet w ol
h oren werdᵉnt Horent v o rbas wie is dᵉm werden huge in ſiner Ju= gent ergieng mit vil lidᵉns bedrupſal vnd anfechtungen
die er in ſiner vßfart hatte/ Er reit d ahyn in dutſche lant zu vnd qwam eins d ages in eynen groſſen walt d a horte er eine
Jungfrow eliche ſtym̄e ludᵉ ſchrien/ D as w as eins graff en d ochter Die hatten ſechs diebe in eynem ſloße nit verre von
dannen geraub et alles d as d aJnne was/ vnd w olten ir willen mit ir dün/ D a huge d as ſchry= en vernam/ Er ylete baldᵉ
d arzuͦ bis er die dieb e vnd die Jongfrowen er= ſach/ Dieſelbe Jongfrow en in großen ſorgen vnd engeſten w as/ Das ſy ire
ere vnd magtum verlieſen/ vnd alſo geleſtert werden ſolte DA huge das hubſche menſche geſach es be
F202-01ra,28 durete yne gar ſere Er Rant hynzu vnd ſlug die glene vndˢ vnd rante der dieb e eynen durch den
körper/ Er zoch balde d as ſwert vſſ vnd hyewe dᵉm zw eyten eynen a rmen zumale abe Als die andern das erſahen/ Sy
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fochtē ſich ga r ſere Huge ſlug grulich uff ſye vnd ſtreyt als lange mit yne bis er ſye alle gar erſlug/ Als das geſch een w as
D o f[…]gete er ſich zu dᵉr Jungfrow en Er grußte ſij fruntlich vnd fragete ſye wannen ſy w e re Sy antwerte yme dügentlich/
“llieber herre ich bin eins graff en dochter/ D er ein adelich weſen furt/ wollent ir mich ſunder arg zu yme fü ren/ Er wirdet
uch dᵉs herlich lonen” huge antw ert/ “Jch ge= ben uch des myn truwe zu phande” Damit geſach er die Jongfrowen mit
irer zuchtiger geberde g[…]tlich an vnd w art davon mit lieb e vmbf angen vnd ſp rach doch zu ym ſelber “Es iſt vil weger/
D as ich d avon laß/ Dan̄ ich in bulſchafft zu male zu vil an
F202-01ra,29 fechtunge vnd lydᵉns desh alb geh abt han vnd dicke in groſſen engſten ge= weſt bin/ Nu fü ret mich
dieſe Jong=
F202-01ra,30 frowe Jn ire heymwyſe/ Als dann werden ich v ort gein parijs Ryten zuͦ eyme vettern den ich d aſelbs
han Der alt vnd ſwach iſt/ vnd darzu͗ rich/ Sturbe er ſo wurde ſin güt mich alles an fallen” Darnach ſprach dᵉr ſchone
huge zu der Jongfrow en “durch got v on hymellrich nit fochtent uch jr ſollent von myr an ſchaden vß dᵉm walde bis Jn
üwers vatters burg wol gefürt w erden/” Des d anckte ſye yme gar fruntlich Als ſy Jnn folich en re dᵉ̄ Rieden/ vnd nit gar
verre komen wa rē D a begegente yne der graff e/ Der vmb ſyner d ochter willen vaſt betrübt w as/ Aber d o er ſyn dochter
geſach w art er ſere erfrowet/ Er vmbfieng ſye mit weynendᵉn ougen/ vnd ſye erzalt yme die ſache gentzlich/ wie die dyebe
ſye geſtolen hetten/ vnd durch huge erloſt worden were Da der graff e das vernam/ Er greyff huge by dᵉr hant/ vnd ſp rach
“ſch ö= ner edelman lieplich vnd herlich Got von hymel gebe mir ſoliche gnade/ D as ich […]ch ſemelichs h ondˢt
F202-01ra,31 feltenclich ged ancken moge/” D as auch noch dᵉr hant v or parijs geſchach da huge erſlvͦg künig
huguon von vaneniſe/ D er yn wolt dun d ö dᵉn vmb ſyner ny fft el willen vnd vff die zijt gefangen/ vnd dürch den wildᵉgraff ē
erloſt wart/ Als ir hye noch v ernemen werdᵉnt/ D er graff e reyt d ahyn in ſyn lant Syn d ochter vnd huge mit yme/ huge
w as gar wert zu hoff e Aber er bleyb nit me dann ſechs tag d aſelbs/ Als er ſch eydᵉn wolte/ D a gab yme der graff e golt
ſilber vnd gut gew ant/ vnd darzu gar eyn ſch o
F202-01ra,32 nes Roß/ D es d anckte yme h[…]ge ſe re Er hub ſich v on dannen/ vnd wolte zu p arijs zu riden/ Aber
zu den ſel=
F202-01ra,33 ben gezijden/ w as ſo ein groß vnd gruwelicher ſtrijt/ Daſelbs/ D as me d an funff e oder ſechs male
hūdᵉrt
F202-01rb,01 duſent Turcken vnd heydᵉn Alda getödᵉt vnd erſlagen wurden/ Als man das eygentlichen in llohers
buͦch finden mag/ Da geſach man die vn= geleubigen matt vnd überwundᵉn D er ſta rck künig ludwig ſtreyt dᵉs d ages
herlich D an̄ durch yn wart ſyn Neue Jſenb art vnd konig G or
F202-01rb,02 mon erſlagen/ Ab er hatte dᵉs d ages ſo vil a rbeit vnd lydᵉns/ D as er mit kranckheit/ vmbfangen wart/
Alſo d as er dᵉs ſijther nye geneſen mochte Noch dᵉm ſtrijte Reyt dᵉr künig vſſ franckrich ghein metze in lotringeſchē
lande/ Mit der Jme ſo reyt dᵉr graff e ſanoris ein h erre ch ampaīgne vnd ſyn bruder fridᵉrich/ D aſelbs zu Metze w as ouch
die ſchone wyßblüme künigyn̄e Emmerich dᵉs graff en von nerb onne d ochtˢ vnd wilhelms v on orang e ſ[…]ſter/ vnd Marie
künigs ludᵉwigs d och ter by yne Die hyſtorye ſag et vns/ D as dᵉr kuͦnig nit lange da we re/ D as er vil me ſich er w art/ vnd d as
die ertz edᵉ Dye ſin plagē yme vff enberlich ſagten d as er zu de r andern kranckheyt v ol vergifft s vnd ym vergeben wordᵉn
were/ Des w art dᵉr graff e ſauary v on Canpaīgne bed acht Aber vmbd as er riche vnd mechtig w as/ Gedorſte man yne dᵉs nit
zyhen yed och ſo w art er dᵉs gehaſſet von der edeln künigynnen Vnd dᵉn hohen fu rſtē allen mit groſſen eren vnd wirden
waͬt dᵉr künig zu ſant hermant by mettze gelegen begraben die künigynne vnd yre d ochter weyneten dᵉs ynnenclichen
ſere/ vnd waren des ſere betrübet als billich w as/ Die künigynne vnd yre d ochter furen wydᵉr in franckrich vnd waren nit
vber zwene maendᵉ d aJnne d as die furſten vnd herren in franckrich zu Rade giengen vnd alles ye dᵉr ſtar
F202-01rb,03 ckeſte vnd mechtigſte w olte kunig ſyn Es bleyb nit lange alſo an ſtene D as dᵉr graff e ſauary ſyn
frunde vnd manſch=
F202-01rb,04 afft alle zu montmiral Jnn Brye ver=
F202-01rb,05 ſamete/ vnd wart da zu Radᵉ zu dᵉr künigynne zu Ryden vmb zu beſehen Ob yme die hübſche ma rie
ire d ochtˢ zu elychem wibe w erden moge vff 
F202-01rb,06 das er gewaltiger künig in franck=
F202-01rb,07 rich w[…]rdᵉ Syn mage antwerte yme “Edeler graff e wir wollen vaſte gerne mit uch Rydᵉn Ja ſo
mechtig vnd mit ſo vil volcks/ Ob uch die ſüberliche marie verſaget wurde/ D as ſy uch dan
F202-01rb,08 noch werden moͮß wem es Joch leyt wˢe S o werdent ir geſacrieret zu Reins vnd gekronet zu Parijs/”
D es d anckte yne dᵉr greff e v aſt ſere Dye herren ſchiedᵉn v on d annen yglicher in ſyn heymwyſe folcke zu ſame
F202-01rb,09 len Jn maſſe ſye ſich vndˢ=
F202-01rb,10 ret hatten vnd meyndᵉn dᵉr k[…]nigen d ochter zu holen/ Sy ſal yme aber nit werden/ lleſſet go t hue
leben/ D er von dᵉm wyldᵉgrauen geſcheyden w as vnd zu parijs zu Reyt HVge Reyt ſo lange bis er geyn p arijs in ſyns vetter
huß qwam/ D a yn dᵉr bu r
F202-01rb,11 ger ſo Redelich erzü= get geſach/ D o ent= pfieng er yne ſere früntlich/ D ann er w as gar eyn weſſe=
F202-01rb,12 lich wol geſtalt man wordᵉn/ D arnach fragete er yne/ wie er ſyn weſen gefurt hette/ vnd hue erzalte
is yme v aſte g[…]tlich vnd ſagde yme/ wye er zu dicken malen in engſten vnd ſorgen geweſt were/ D o d as ſyn vetter
vernam ſprach er “lieber Neue/ S o mir ſant Clemens Jr hant vil dynges geſehen/ Als ich verſteen/ vnd konnent ouch gar
lieplich Redᵉn […]wer mage vnd frundᵉ ſollent […]wer noch gee=
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F202-01rb,13 ret w erden/ Js iſt küntlich D as ir myn neſter erbe ſynt Jch han ſijther D as ich uch nie geſach S o viel
guds gew onnen d as in alle p arijs keyn burgˢ iſt dᵉr So viel Renten vnd farenden hab e hat als ich han Jr ſollent by mir
beliben Jch werden üwer noch geeret uwer eygen vnd erbe wil ich üch loſen vnd ledigen vnd vmb uwern willen wil ich
groſſen ſtat h alten/ vnd ir ſollent h obelich we=
F202-01rb,14 ſen füren/ vnd mögent dᵉm tourne r ſtechē vnd hoffi eren noch volgen Jr hant v on uwerm vatter viel
guͦtter frundᵉ vnd uwer mutter halb auch ſere viel/ D ann zu parijs ſynt vil herlicher burger die uch wol gehelff en vnd uch
zu einer gu͗tˢ hugelicheit ſtaden bringen m[…]gen” “Aller liebſter vetter” ſprach huge/ “Jch han uwer redᵉ w ol vernomen/
vnd wil v on hertzen gerne by uch beliben/ Aber myn ſynne ſint nit zu dᵉr ee zu gryff en es enſye dan zu eynˢ ſo herlichen
frowen d as mir ere vnd Richtum dav on entſtee S o iſt es ouch gar eyn ſörglich dinck frowen zu nemen eyner muß ir alzijt
beſorget ſyn/ Aber es iſt gar ein lieplich dinck heymlich liebe zu h aben w ann man leret damit wißlich Redᵉn/ Vnd eyn
Redelich weſen z[…] furen/ S o komet ouch alle ere vnd v on liebeſchafft / D ann dᵉr d a bulſchafft treyt/ D er vndᵉrſtet bywi=
F202-01rb,15 len gar künliche ſachen/ Die er ſ[…]ſt nit gedᵉncken d orſte/ zwunge yne nit groſſe liebdᵉ d arzu/
hervmb mag ich w ol mit recht ſprechen w er d a lydig iſt vnd bulſch afft dreyt iſt nit w onder/ Ob e yme glucke vnd ere
d auon entſteet/ D ann eyner muß alzijt der gnaden w arten/ vnd fruntlich byd dᵉn verſaget yme die eyne wol/ Die ander
d[…]t yne vff hoff enunge vnd zuuerſicht beydᵉn Jn ſolichen weſen dᵉncke ich myn Jugent zuuerſlyſſen” Alſus behielt der
burger dᵉn lieben huw e/ yedᵉrman w er yn geſach dᵉr h atte yne lieb/ D ann er w as gar eȳ lieplicher/ Schoner man/ vnd
ſtunden ſyn ſynne vnd ged anck alzijt noch eren/ hye wil ich ſyn ein wenig geſwigen Vnd ſagen uch von ſauarij dem graff en
von ch amp anigne/ Derſelbe graue vnd ſyn bruder friedᵉrich hatten groſſen ernſt vnd flyſße Sych zu ruſten gein Parijs zu
Ry den vnd ſchuff en d as ſye vil fu rſten vnd herren hatten/ Als ſye ire ſamenūg gemacht hatten/ ffi ngen ſye an gein parijs
zu zu Rydᵉn/ von yren d agereyſen ich geſwigen/ D ann ſye ryd den ſo lange bis ſye geyn parijs qwamen/ D erſelbe graff e
bracht wol funff hundert Rytter mit yme d as lant
F202-01rb,16 folck lieff yn alles engein/ Aber d a ſij vernamen/ D as es graff e ſauarij was D o fluchte ym yederman/
D ann man zeyg yne des künigs d o de/ vnd ſagtman allent=
F202-01rb,17 halb en/ Er hette dᵉm künige vergeben Aber er was Rich vnd mechtig vnd gab den fü rſten große
gab en/ D arvmb gewonnen ſy yn liep/ Vnd ged orſte ym ouch nyemands nicht duͦn/ Sy Ridᵉn zu parijs vnd namen viel
herbergen Jnne vnd rugten dᵉnſelben dag DEs andᵉr mo rgens früe bereyten ſich dᵉr graff e vnd ſyn volck gar ko=
F202-01rb,18 ſtlichen/ vnd gieng zu dem P allas zu manich fu rſte ginge mit yme/ Da er in dᵉn Pallas bequam D a
fant er die künigynne vnd yre dochtˢ D aJnne die ſere betrübet warent vmb dᵉs k[…]nigs d ot willen/ Der graue ney= gete
ſich geyn yne/ Vnd fieng da an ſoliche ſache zu erzalen/ Des ſyth er manig müter kint iren liep verloren h ant DEr graff e
ga r fr[…]ntlich zu dᵉr künigynne ſp rach “gnedige frow ir ſollet mich vernemen/ was ich uch ſagen wil/ Der künig iſt d ot
menlich weyß is wol/ G ot dᵉr Allemechtige w elle ym b armh ärtzig ſyn D ann er was gar eyn herlich mann vnd hat by
ſynen zijden wolgeregieret N[…] habent ir eynen erben von ym D as iſt die ſchone ſüberliche marie/ Der d as künigkrich
zu gehoren wjrdᵉt/ D ann ſye Js billich vnd von rechts wegen beſytzen ſall/ Nu iſt ir not/ D as ſye eynen herren habe/ Der
das künigkrich regiere/ D er von groſſem geſlecht ſye D arzu mechtig vnd gewaltig N[…] liebe frowe Jch byn der Richſte
v on diſen landen/ vnd habe keyn huͦſfrow/ Aber ich enwil keyn wip nemen/ Es en ſye d ann marie uwer d ochter/ w ellet Jr
ſye mir geb en/ S o wil ich ſye zu kirchen füren/ vnd wil ir yre lant ſo herlich regieren vnd in weſen halten/ D as man Js wol
zu dancke hab en ſal Jch wil verdiligen vnd vertriben/ Alle die d o dᵉm landᵉ/ vnd dᵉn luden ſch aden/ zuͦ fügent Gnedige
frow geliebe uch mir hervff gutlich zu antwurten/” Da die künigynne yne alſo redᵉn horte ſy begōd̄e ſich vaſte in ire ſelbs
verwondern vnd yn ȳglich en ſere erſchrecken/ yed och vmb ſye verſtendig vnd beſchy dᵉ was nam ſij ſich des zu male nit an/
vnd antwerte yme gar ſyttenclich “Mauarij” ſp rach ſye “ir ſynt mechtig vnd rich Das wiſſen wir wol Jr fordᵉ=
F202-01rb,19 rent vnd heyſchent vnſer d ochter/ Dye eyn künigynne w erden ſal/ Es geburte vns nit D as wir ſye
ytze ſo balde ymands geb en Dann is zȳmet yrem geſlechte vnd dᵉn zw elff redᵉn zu dundᵉ wie
F202-01rb,20 w ol das mereteyl dᵉr redᵉ by uch ſynt S o wellen wir is yn allen v erkundᵉn dun vnd is iſt billich/ D as
ſy alle d a
F202-01rb,21 by ſyn/ vnd ouch der redᵉlichſten bu rgˢ hye zu p arijs eynsdᵉils/ Vnd myn tochter ſol zu irem gebotte
vnd wil=
F202-01rb,22 len gehorſam ſyn/” vnd ſprach d a h eym
F202-01rb,23 lich zu ir ſelbs/ Das es nieman h o rte “maria myn d ochter ich glob en d as bij go t dᵉr mich geſchaff en
hat dᵉr ſall Vwer hußwirt nit ſyn dᵉr uwerm vatter vergeben hait/ Jch wolte ee der ſtunden verfl[…]chen d arJnne ich uch
entpfangen han” DA dᵉr hertzog von bu͗rgoniē dᵉr konigynnen antwort gehort er ſp rach v on ſtunt “gnedige frowe nit alſo
ſe
F202-01rb,24 hent hye manichen f[…]rſten vnd herren die des graff en mage vnd frunde ſynt Jn […]werm
konigkrich iſt keyner dᵉr ſo mechtig ſy Als üwer lant zu hant haben/ Durch got Guͦnent yme v wer tochter/ Er ſal ir lieb er
hußwirt ſyn” “her hertzog” ſp rach die künigynne “Jch verſagen ſy yme nit/ Ab er man muß diſſer ſachen Rat h eruber
hab en/” Als d as marie vernam/ ſij was dᵉs bedrubt Sy e begunde vff enbar ludᵉ zuͦ kriſchen “Sömmer got du verederſſen
diep du ſolt an mir felen/ Jch wolte lieber tot ſin D ann ich den nemen ſolte dᵉr mynen v attˢ ſo Jemerlichen ermordet hait”
“Jungfrowe” ſp rach der graff e “ſagent des mit alle nit Jch han alzijt üwe rm vatter als mym herren gedienet/ vnd yne in
ſynen noedᵉn nye gelaſſen/ S o byn ich och bis in den dot by ym gew eſt” “S o helff mir got du falſcher verredᵉ r Du were
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ym vil zu nahe” ſp rach die Jungfrowe/ “D ann vmb dinenthalben ſtarb er/ Got ſye ym gnedig myn hˢtze iſt ſyn noch vaſt
betrübt/” Als dᵉr graf
F202-01rb,25 fe das geho rte ſyn blüt begonde yme zu gryſelen/ D o friderich ſynen brudᵉ r Alſo von groſſem zorne
enzundᵉt ge=
F202-01va,01 ſach er ſprach zu yme “lieber brüder Jch ſehen uch vaſt erferet/ Nement dieſſe Jungfrowe Js ſye ir lieb
oder leyt/ Vnd furent Sy mit uch/ vnd nement ſij d ann zu der ee Jn uwerm ſchönen Palas/ wer dar widerredᵉn wolte/ D en
wellen wir zu ſchanden bringen/ vnd hoff en ouch v or aller=
F202-01va,02 menlich wol zu behuden/ D a ſprungē ir me d an viertzig hervor/ vnd het=
F202-01va,03 ten ouch die Jungfrowen genomen vnd enweg w ellen furen/ widder aller Jrer diener willen/ En were
die künigȳ nit geweſt/ Die vor dye fu rſten vff ir knye viele/ Vnd zu yne alſo ſp rach”Jr lieben fu rſten Jch biden uch gnadᵉ
myn d ochter iſt eyn kint nit enachtent irer redᵉ/ D ann vmb ires ſagens willen gebe ich nit/ Vnd wolte ouch nit vnder
F202-01va,04 wegen laſſen zu dun was mir füget Jch wil ſy üch gütlich vnd gerne geben Alſo d as myn fryhe burger
v on dieſer ſtat/ D aby ſyen/ vnd das gewilligen w ollen/ Jch meynen wol ſij ſollen uw ers willen geh orſam ſyn/ Jr werdᵉnt
v on yne deſte me gepryſet/ vnd liep geh abt D ann w o ir dieſe ſachen mit gewalt vur=
F202-01va,05 nement/ S o wurdent ir von den ludᵉn des künigkrichs ſere verhaſſet/ h erub̄ ſo wollent u͗ch gütlich
v on hynnen ſch=
F202-01va,06 ey dᵉn/ vnd morn frue v or mittage h er
F202-01va,07 widᵉr komen/ S o w ollen wir dieſe ſache endigen/” D a die fu rſten d as v on ir verna= ment Da ducht
ſye Js ſelbes eyn vff rchty
F202-01va,08 gen weg ſyn/ Vnd der graue zu Jr “ff rowe is gefellet mir wol/” Sy namen vrloup vnd giengen v on dem
p alas herabe/ eyn dᵉyl frolich die andern er
F202-01va,09 feret/ Jr anſlag was gefellet friderich ſp rach zu ſym b ruͦder/ “herre vnd bruder ſomie ſant Remigiꝰ dye
konigȳ=
F202-01va,10 ne iſt vaſt erſchra cken mo rne werdent ir allen u͗wern willen erf[…]llen/ D ann ſy focht ſich ſe re des
ſo ich dir geſagt h an/ wer ſich nit forchten duͦt von dᵉm heldetman nüſt” Sy gingen mit freuden zu dᵉr herbergen zu vnd
ſp rachen zu eynander die dᵉdingen were wol erlungen/ D ann graue ſauary ſolte in franckrich gekronet werden/ Aber dye
edᵉle konigynne vnd ma rie ir ſch o
F202-01va,11 ne d ochter warent vff dᵉm ſale vaſte erferet/ Vnd ſere betrub et/ Sy beſantē Jren beſten Rat/ D a
kamen zehen Ritter wyſe vnd verſtanden den lachte dye edel konigynne dye ſache vo r wye graue ſauarij mit gewalt vnd
über iren willen ir d ochter h ab en wolte/ vnd d as man gemeinliche ſprech e D erſelbe graue hette iren herren dᵉm konig
vergeben/ S o were er ouch ſuſt vol vndügent/ w o er ir d ochter zu dᵉr ee hette/ Das were eyn groſſes Jamer D a ſp rach dᵉr
Ritter eynˢ “frowe Js iſt w ol w a re/ Aber wer gew altig iſt/ Der ſch afft zum dickſten male ſynen willen Jr hant ouch das me
hören ſagen/ S o iſt er der beſte gefrundet Jn franckrich Jſt er wol arg vnd m[…]twillich/ S o fochtet man yne dᵉſte mee
yed och gne=
F202-01va,12 dige frowe gefellet Js uch w ol/ So mögent ir noch hȳnacht/ nach dryſſig odir viertzig der beſten
burger Jn parijs ſchicken vnd yne ouch dieſe ſache vurle=
F202-01va,13 gen/ wie der verrederſche graue ſauary des konigrichs eyn herre meynte mit gewalt zu ſyn vnd
fordernt an ſij/ üch in dieſen groſſen noedᵉn ire hulff e zü erzougen/ Vnd bydent ſy d as ſ dieſe hü=
F202-01va,14 welicheit nit verhenget werde/ Jch glo=
F202-01va,15 uben w ol ir werdent v on yne geh ant=
F202-01va,16 feſtet vnd eynen monet lang odir me gefriſtet/ Dabynnen mo͗gent ir uwer frunde Der ir viel habent
vmb volck beſenden vnd beſchriben/ Alſo mogent ir uch des falſchen grauen erweren/” Die konigynne ſprach “ir h ant mir
wol ge=
F202-01va,17 raden Jch wil ym alſo tuͦn” Da ſchickte ſye heymlich nach den burgern Symōt der Riche metzeler/
was der erſte nach dem ſant man ſante/ mit dem gienge huge ſyn neue Es kamen ouch ſuſt vil ander Riche vˢſtendige
burger DA die künigynne ſij vor ir geſach/ Da fieng ſy an von graue ſauary zuͦ clagen/ Der ir yre hertze ſere betrubt hatte/
Sy ſp rach “alſo Jr lieben frunde wollent uch myn myner d ochter vnd uch ſelbes erbar=
F202-01va,18 men laſſen/ D ann ſauarij/ D er graue in chanpaingen iſt her Jnne mynen Palas komen vnd hat myn
dochter hude mit gewalt wollen nemen vnd wil ſye zu elichem wibe han vnd wil künig in franckrich ſyn/ vnd gloub ent
mir Jn warheit/ w o ſauary gekronet würde in franckrich/ So qwem d as künigrich in groß armüt D ann alle boſe gew onheyt
wurden D aJnne vff erhaben/ vnd were myn dochter lip Sundenclichen mit ym beradᵉ̄ mir were lieber d as ich d ot vnd ſy vˢ=
F202-01va,19 ſcheyden weren Dann man ſaget allent=
F202-01vb,01 halben/” D amyde viel ſy von groſſen en=
F202-01vb,02 geſten in amacht nider Als d as die burger geſahen die wurden vaſte betrubt vnd beduret ſy ſo ſe re/
Das ſy das alleſampt begonden zu ſchrien/ Der liebe huge hub ſich v on ſtunt wider vff / vnd ſp rach da zu ir “Gnedige
frowe ir ſollet uch zu male nit erferen ſunder uch wol gehalten Jſt is godes wille/ So ſollent ir w ol behudt vnd gehāthabet
werden[…] Der ſnode ver[…]=
F202-01vb,03 reder/ Sol nümmˢ ſo groß folck haben Das er uch einych vnrecht ged[…]n moge wir w ollen morne
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ſolich groſſe ſamenūge Der burger vß dieſer uwer ſtadt byeyn haben/ Das die verre vor uch nit geſtā mögen Jr ſollent
v on uwˢn rechten nit getrongen werden/ Aber fahent ſy einychͤ zweyonge an ſy müſſen des groblich engelten/” Die
konyginne ſprach “got muß üwer ſelen plegen/ wurde ich alſo v on mynen burgern getroſtet Js ſolte yne noch wol gedanckt
werden[…]” Die burger ſp rachen alle “gnedige frouwe wir wollen uch nit laſſen wir wollen getruwelich by uch bliben/”
Die burge r ſchieden von dannen Vnd namen vrla[…]=
F202-01vb,04 up/ Vnd die ſache bleyb alſo an ſtan bis an den morgen früe zu p rimezijt D as graue ſauary von
chanpa[…]gne vnd ſyn volck herlich gezieret vnd bereidt mit groſſen freuden Jn groſſem weſen vnd ſtade den ſy fu rten
zu dem palas z[…] kommen Da ſy darJnne kamen d o fund[…] ſy die konigynne vnd ire d o= chter vaſte erferet vnd be=
trubt/ Der graue fieng an gar frechelich zu reden/ vnd ſp rach “liebe frouwe/ hant ir üch ſchiere bed=
F202-01vb,05 acht mir eyn antw ert zu ſagen was uwers willens ſye/” “Jr herren” ſp rach die konyginne “wellet is nit
v or übel haben Jch han die burger von dieſer ſtadt beſant vnd hoff e vnſer ſache ſolle ob got wil beſloſſen werden/” Jnn
dem als ſy Jn den reden ſtunden So qwamē eyn groſſe ſchar der erb er burger vndˢ den was huge/ Der ſer zornig was von
dem das graue ſauary ſolichs geȳ der konigynnen vnd irer d ochter vur= handen hatte/ Er ſwure by dem gode der hymel
erde loub vnd gras beſchaf
F202-01vb,06 fen hette Möchte er is durch die burgˢ brengen Er wolte graue ſauary ſyner by defarte wol v ergelten
Als man alſo in der dedingen ſtunt/ Do hub dᵉr Redᵉlichſtē burger eyner zu den andˢn alſo zu ſagen “lieben frundᵉ
vernement hye myn meynonge/ graue ſauary iſt mit groſſem volcke her komē Vnd hait der konigynne dochter gefordᵉrt
vnd geheyſchen/ Aber vnſer frouwe Die konigynnen vnd ire d ochter wollen des nit verhengen nach gehabt haben/ Dar
F202-01vb,07 über ſollen wir n[…] ürtelen Vnd w as wir nu darJnne du͗n oder laſſen/ Das wil die konigynne
follenziehen Nu iſt der graue grȳmich vnd argwillich w o wir ym die ſchone dochter verſagen/ So möchte er das konigrich
zu groſſem ſchaden bringen/ D ann er hait vil große fürſten vnd herren in ſyner betwenglich=
F202-01vb,08 heit” Als huge ſchael das gehorte er was von Rechtem zorne bynach zurſpal
F202-01vb,09 den Er ſtunt vff vnd ſprach zu den bu͗r
F202-01vb,10 gern allen überlute “Jr herren” ſprach er “Jr horent wol/ was der hye vor vns allen ſaget/ Sölichs
gefellet mir nit/ Vnd wil u͗ch kürtzlich ſagen w ar= vmb wir ſyn vnſer gnedigen frouwen huldonge[…] Vnd trüwe ſchuldig/
Vnd vns geburt ire ere zu behuden vor allen dingen/ aen arg/ Der künig iſt dot Got ſy yme gnedig/ Vnd ſagetman afft er
dem dem konigrich gemeynlich Das der graue ſauary dᵉm konige habe dun v ergeben/ vnd ir wollent ym vnſe r dochter
geben/ mit myme rade ſollet ir des ye nit dun/ Es were vns eyn groſſe verwyſſe Vnd Jren gnaden groſſe erni=
F202-01vb,11 deronge/ Aber nach myme beduncke vnd ſo man mir getrüwe helff e dedᵉ/ So wolte ich ſoliche ſache
kurtzelich vollenbrin=
F202-01vb,12 gen/ Das man nümmer keynen krieg odir vnwille mit ym haben möchte” Da das die burger vernamen
ſprachē ſy vff enberlich “huge ir hant wol ge= ret[…] Vnd getruwen Radt gegeben/ wir wellen des alſo alle folgen/ Vnd uch
ſonder wencken getrüwelich helff en” “Got danck üch” ſp rach huge/ “Aber müſ
F202-01vb,13 ſent myr ſolichs mit üwern eyden glo=
F202-01vb,14 ben/ Vnd ich ſweren uch das bij got vnd dem heyligen ſacramente/ Das ich Ee veſperzijt ſoliche
ſache dem konig=
F202-01vb,15 riche/ Vnd vns zu eren d[…]n wil das man noch tuſent Jare nach myme d odᵉ dauon ſagēt wirdet[…]”
Die burger globtē is hugen alleſampt. “JR herren” ſprach huge “Jch bydden uch fruntlich Das […]wer yglicher bal=
F202-01vb,16 de in ſyn huß ghee Vnd ſyn pantzer vnder ſynen Rock an dühe Vnd koment furderlich hervff in
den palas/ Dann graue ſauary iſt vol boßheit/ Er mochte vns eyn vnere vnd hoff art an dun” Sy ſprachen alle ſy wolten es
folgen Vnd ſchieden da von eyn/ Vnd giengen ſich waen[…] huge det ſich auch an Vnd hatte vnder ſyme Rocke/ eyn wol
ſnidens ſwert DO ſy alſo an getan waren/ Da traden ſy vff den Palas/ D ar[…]=
F202-01vb,17 vff manich fürſte hertzog graue Ritter vnd knechte waren Darzu die konigȳne die ſere erferet vnd ire
d ochter die vaſt betrubet was/ Da hub huge an zu Reden/ “Jr herren” ſprach er “ver= nement mich allenthalben/ Sauary
von Champaīge/ Jr machent des hoff arts zu viel/ Alhye in dem Palas/ vnd wol
F202-01vb,18 lent vnſer Jonge konigynne zu elichē wibe haben/ Die des edelen konigy l[…]dᵉ[…]=
F202-01vb,19 wigs ſeligen vnd wißblümen der konigynnen d ochter iſt/ Aber vnſer gu͗tˢ Rat wil des nit verfolgen/
D ann ir w erent baſs wirdig/ D as man üch an eynen baum hienge/ wann eyn ſo edele k[…]nigynne zu der ee zu haben”
Die me=
F202-01vb,20 nnige ſprichet/ “Jr habent dem konige Jrem vatter vergeb en Jr ſynt von dem geſlechte/ Das wol
falſcheyt tryben kan̄ Dann v on Gennelon ſint uwer frunde vnd furfüren/ Der mereteyl hant nye keys̄ guds gedacht/ Vnd
die wyle wyr nu dieſer ſachen vrteiler ſyn/ ſprechen wir/ Das ir nit wirdig ſint an ſo große ere zu komen vnd wollen uch
ouch nit vor eynen herren odir konig halten nach haben/ Dann ir hant Als ein ver=
F202-01vb,21 reder dem konige vergeben/ hervmb müſſent ir uwern lon dauon hude zu͗ dage entpfahen/” Damit
zoch er ſyn ſwert hervß vnd ſauary ſo crefft en[…]=
F202-01vb,22 clich oben vff das heubt/ D as er yme d as bis an den kynne zurſpielde/ vnd Rieff do künelich “Mon
Jogie das iſt d as geſchreye zu parijs/ Slagent uff ir burger” Sprach huge “Jch han den ſtrijt an gefangen”/ Da ſachman die
burger in dem gemalten ſale nyemands nit wiedˢ grauen noch ander edellude ſchonen ſon
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F202-01vb,23 der frolich darvff ſlagen/ D a friderich ſynen bruder in ſolicher not ſterben ſach[…] Do drange er
vndᵉr ſyn volck/ Vnd ſüchte die fluchte uff das er ſin leben behielde/ Vnd der hertzog von borguͦnien floch ouch glich
ſchriende in groſſen fochten/ Die ſtege hynab e WEn huge in dem palas traff mit ſyme ſcharff en ſwert[…] Der muͦſte ouch
ſterben Er enſchonete ouch keyns Ritters noch knechtes dem eynen hyew e er durch das hyrnen dem ander zurſpield er
d as heubt/ Alſo das er vnd die andᵉrn burger ir me d ann hundert er=
F202-01vb,24 ſluͦgen/ vnd die andᵉrn wurdent alle flüchtig[…] Jr yglicher lieff zur herber= gen zu/ So er beſte
mochte/ vnd ſaſ= ſen ſnellenclich vff ire pherdᵉ vnd Ranten vſſ parijs/ Die konigynne was des gar frolich Jn yrme hertzen
Vnd ouch marie yre d ochter/ Die dieſe ding e alle geſahen/ Die muͦter ſprach zu ir alſo “dochter So myr ſant marꝰ uch
mag der falſche graue nu nit werden/ Dann ym iſt der kop zerſpalten Vnd hat dᵉr hubſche wolgeſtalte Jongelinck den ir
dort ſehent getan/ Jch weis in warheit nit wer er ſy/ Aber ich enſach nie key=
F202-01vb,25 nen man ſo grußlich gebaren als er düt” Des antwerte ir eyn alder ritter/ D er der konigȳne
hoff emeyſtˢ vnd anſel genant w as/ “Gnedige frowe er iſt ein herre zuͦ gōneſſe by bürgel/ Jch weiß des Junge=
F202-01vb,26 lings namen wol/ Er hat hute by tage manich hirnen afft er dieſen Palas zurſpreidᵉt Es iſt huge
metzelers ge= ſchlechte/ Er wenet er ſy vnder den fleyſchbencken/ Er vˢſchrodᵉt ſy als man d as ſwinenfleyſch düt” Als
das ger[…]chte vergangen was Do nam die konigȳne ir dochter marie mit dᵉr hant vnd furte ſye in dᵉn Pallas zu ſch auwē
wye d o gefaren weˢ mit yme gingen ſechs Ritter Die Jnn iren rat gehorten “[…]yne helff en ſtrijden/ Dann ich meynen ſij
ſyent vmb mynen willen hervſſ komen Jre leben zu wagen/ vmbdas ich v on myner verheyſſonge wegen von paris alleyne
gerieden w as/ Vnd dwile ſye mynenthalben in ſorgen vnd noeden ſint mocht ich yne d an gehelff en/ Das ſy zu ſicherheit
kement/ So hette ich myne ſache herlich vollenbracht VOn ſtunt Rieff er heinr=
F202-01vb,27 ich dem edᵉlknechte vnd ſprach zü yme/”frunt ich bijden uch fruntlich Das ir gein paris rijdē wollent
Diß hye iſt der fußpaet/ Vnd wann ir hynJnn kom̄ent/ So ſagent dᵉn lutten wie ich herloſt bin/ Da enbynnen wil ich in
den ſtrijt vnſerm v olcke ob ich mag zu helff e komen/” “herre” ſprach der edelknecht/ “wolte is uch zu willē ſyn/ So wil
ich mit/ vnd uch ye nit laſſen/” “ff runt” ſprach huge/ “Es iſt mir liep/ Nu laß vns hyn rijten/ D as vns got behute/” Sye
ſp orreten Jre pherde vnd yleten Sonder langer b eiten zu dᵉm ſtrijde zu/ Dye v on paris warent in groſſer not/ wiewol ſye
ſich kunlich vnd herlich bewijſeten/ So mu͗ſten ſye d och wichen/ vnd hynder ſich treden dan̄ es kamen ſo vil grauen/
herren Rittern vnd knechte vff ſye gerant/ Der ſy alle gezalt ſolte han[…] Jch meynen ir werēt me Dann hondertduſent
geweſen/ D er Conneſtable hieß eyn horen blaſen vff 
F202-01vb,28 das er ſin folck bij eyn ſam̄ete/ vnd die champainger yleten yne v aſte nach Jnn
F202-01vb,29 des kāmen huge vnd der edᵉlknecht in dᵉn ſtrijd t gerant/ Der liebe huge furte eyne glene in ſyner
hant er ſlug ſij an vnd Rante zu eyme grauen v on der fels/ D er was genant Gernier Er gera
F202-01vb,30 chte yn in den ſchilt/ vnd traff yn als eben/ Das er yme durch dᵉn ſchilt durch d as p antzer/ vnd
durch dᵉn lip rante als das er von dem pherde nieder dot vff die erde viele/ vnd hub d a an zu ruff en/ “Das geſchrey
montJoye ſant dioniſiꝰ” D arnach zoch er ſin ſwert vſſ/ vnd rante vnder die vig ende/ wer yn da hette geſehē heubter arme n
vnd hende abe hauwen helme zurſchrotten/ vnd pantzer Ringe zurdeylen vnd zurſpreiden/ Er müſte ſich des verwondert
haben/ Die von paris ſahen das wol/ vnd frowetē ſich des ſe re Vnd der edele Conneſtable/ der wol zuͦ loben iſt geſach ouch
wol/ wie huge vff die vigende ſlug ſonder ſchonen v on den gruwelichen ſtreychen/ Die er yne geben S ache begonde er
ſich zu ſegenen/ Dann er kante yne uff die zijt nit doch ſprach er heymlich zü yme ſelbs “Jch en weys nit was ich herJnne
merckē ſal O got wer mag der ſin/ D er alſo ſin hende zu werck legt/ Jch enhabe yne noch nie in keyme ſtrijde me geſe
F202-01vb,31 hen[…] Aber ſo mir got Es iſt ein edᵉler ſoldener/ Jch enhan nie kein man gekant Der ſo meyſterliche
ſtreyche konne ge=
F202-01vb,32 deylen/ Als er düt vßgenomen huge ſcheel metzigers geſlechte” Myt den reden greyff er Jn ſin roß/
vnd wolte zu͗ huge rennen/ vnd da das die burger geſahen Sij volgetem yme zu ſtunt nach ob is not ſin würdᵉ yme zu
helff en mit demſelben hyn zu rennen/ vnd der hulff e die huge dazu getrulich dᵉt der ſich uff die ſelbe zijt herlich bewijſete
So daden ſij irer vigende etwie vijl hynder ſich treden/ vnd ſlugen ir etwie manichen zur erdᵉn/ Als das geſch een was/
D er edel Connſtable/ D er wol zuͦ lob en iſt/ Der Reyt zu huge/ vnd ſprach zu yme “lieber geſelle/ D er got der alle ding
v ermag/ D er wolle uch behudᵉn Dann ir ſint frome vnd herlich/ vnd mögent billich uwer w aen Jn ſtu rmē vnd ſtrijden
fü ren Sagent mir iſt is uch zu willen/ wer ſint ir/” D o das huge vernam/ Er kerte ſich zu dᵉm Conneſtable vnd ſprach
“herre/ So mir ſant Adolff Jch bins hüge uwer guter frunt D er uch hie in dieſen noeden iſt komen tröſtē” Alsbalde der
Conneſtable[…] das vernam D a begonde er yne zu kennen/ vnd ant=
F202-01vb,33 werte yme/ “A werder geſelle[…] Got hait uch zu vns her gefüget/ Dann vnſer folck vnd ich waren
vmb uwern willē v aſt betrubet/ Dann wir meynten allen wir hetten uch verlorn/ vmb gottes willen ſagent mir/ wannen
koment ir” “herre” ſprach huge[…] “Jch bin vß geweſt vnd hab myn verheiſſonge vollenbracht Vnd vnſer vigende einß
deils ſere erzornet Des ſich ir etliche nümmer me loben wer
F202-01vb,34 dent/ Aber des enwil ich uch yetzunt nit beſcheyden lant vns friſch vff dieſe lude ſlagen/ Dann wir
han vns nit zuͦ ſümen/” “Jr hant war” ſprach der Conne= ſtable/ “wir möchten zü lange ru͗wen Aber eins wil ich uch ſagen/
Vnſer volck hat hude zu͗ tage eynen ſw eren drugk gelieden/ Dann ir ſint etwie ma= nicher erſlagen/ Das mir ſere ſwere in
hertzen lyget/ Js w ere weger […]s wir zu der Stadt zu Rieden/ vff d as vnſer ludᵉ ein wenig zu ruge kemen Dann ſy ſint
ſere müde/ So ſint vnſer vigende viel me/ vnd ſtarcker dann wir ſin/ Jch beſorgen wir kōmen yne nichts an gewynnen[…]”
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“herre” ſprach huge/ “Js iſt mir wol zu willen/ was uch liep iſt/ Darwieder wil ich ye nit ſyn” Da daden ſy yre horner vnd
trompten blaſen/ vnd zugen wieder zu der por= ten zu ſonder lenger beyten/ Vnd gra=
F202-01vb,35 ue friederich dᵉr drang vaſt hynzü vnd det yne viel betwangs/ Alſo das ſij viel arbeyt/ Vnd not lyden
muſten/ Ee ſy bis an die porte kōmen mochten/ huge beleyp zu leſte vff das er die andern beſchirmete/ Er wolte ſynen
vigenden nicht vertragen/ Es were eniſt kein mā den yne hette geſehen ſich ghein ſyner widerpa rthien v̈ben/ vnd mit
alſolichē flyſſigen ernſt arbeiten/ Er muſt ſyn ſtreych geföcht han/ Er det ſo viel mit ſyn vnd etlicher andern von paris
crafft vnd macht/ Das ſij zu dᵉr po rten in qwa=
F202-01vb,36 men[…] Js were yren vygenden liep o dir leyt/ Da zoch huge ſynen helm vſſ/ da begonden yne die
von paris erkennen Vnd ſich ſin viel me frauw en/ Dann ob er von dem heyligen grabe herwieder komen were/ Sy ſp rachen
“A huge got wölle uch crafft vnd macht geben/ Als lange ir Jn leb en ſint/ So mag es vns nit miſſelingen/ Die verreder
mogent ghein uch nit geſtan/ Vnſer gnedige frouwe/ Die konigynne/ ſol uch billich liep vnd beuor han/ Dann durch üwer
heylicheyt werdent Jr ſij nach v on dem falſchen graue friderich erledigen vnd erloſen/ Der doch meynt/ Des edᵉlen konig=
F202-01vb,37 richs geweweltig zu werden/ Aber ir ſynt des bas wirdig zu regieren/ dan̄ er iſt” alſus ſprachen ir
etwie manicher Damit rieden ſij zu dem palas zuͦ Jn des erzalt yne huge/ wie es in dem here gangen was/ Vnd wie er künig
hugen Jn ſynem gezelt by ſynen diene=
F202-01vb,38 ren erſlagen hette/ vnd wie alle ſach e ergangen weren/ Des wondert ſich dᵉr Conneſtable/ vnd die
andᵉrn herrē alle ſere/ vnd dᵉr Conneſtable dᵉr reyt vff einer ſijtten neben hugen/ Der graue v ō Thaurainne[…] Der ouch
hoff elich was Der graue von bia[…]üaix/ Der ouch nit zu ſchelden was[…] Der graue von Soiſſons Die rieden alle mit yne/
Dieſelben viere grauen/ vnd der graue von dreus[…] vnd der v on vermendᵉus/ Die ſechſe grauē vnd ouch nit me hulff en
der konigynnē So ſij beſte vnd getruwelichſte mochtē Suſt die andern grauen vnd furſten warent dᵉn mereteil uff graue
fridᵉrichs ſijtten/ Des muſten yre auch etwie viel nach dᵉr hant grobelich erarnen Dieſe grauen die hie v or genant ſint
furten hugen zu dem palas zu dᵉr ko=
F202-01vb,39 nigynnen Vnd marien yrer ſchonen dochtˢ Vnd erc zelten yren gnaden die groſſe her= licheit vnd
kunheyt Die huge begangē vnd vollendet hatte Als die edele künigynne die gra[…]=
F202-01vb,40 uen gehorte hugen ſynen lop vnd pris vß legen/ Da w art ſij von hertzen des ſere erfouwet/ Sy fra=
gete hugen gutlich/ wie er zu der por= ten hynvſſ komen were/ “Gnedige frouwe” ſprach er/ “So helff mir die reyne
Jung[…]=
F202-01vb,41 frouwe ſant katherine/ Jch wil uwern gnaden/ Die warheit dav on ſahen/ ſon=
F202-01vb,42 der icht d aran zu liegen/ Jch meynte hinvſſ zü rijden Minen vff ſatze vnd v erheyſſe zu follenbringen vff 
üwer vygende[…] Den ich ſere gehaß bin/ Aber mā verſagete mir die vſfart an allen enden Alſo beſloß ich minen harneſch
in eynē ſacke vnd gab yne myner knechte eyme hynvſſ zu füren/ vnd beſchiede yne in myns vettern ba[…]mga rten zu
Rijden vnd myn zu beyden/ D as er auch alſo det D arnach beſtalte ich Jn der nacht eyn langes ſeyle/ D amyde ließ ich
mich von der muren hinabe/ vnd kam zu myme knechte/ D a ich yne hyn beſcheydᵉn hatte D arnach w aente ich mich vnd
ſaß vff myn phert/ Jch hienge mynē ſchilt an mynen hals/ vnd nam die glene in die hant/ vnd reyt dahyn zu dᵉm lege r
zu/ D a fant ich manich ſch one gezelte vnd waen mit golde vnd ſilber fyn ge[…]=
F202-01vb,43 zieret[…] vnder den erſach ich eyn ſchones gezelte/ Das was künig huguōs v on v aueniſe/ Zur ſelben
ſtunt/ wart ich ge=
F202-02ra,01 dᵉncken An die boßheyt Derſelbe konig mir zu zijdᵉn dun wolte/ D ann er hette mich gerne Jemerlich
gedodet gehabt vmb eyner ſyner Nyfft eln willen[…] Die ich rechte fruntlich liep hatte/ Nu hatte ich ein lange zijt mit
guttē willen nach myme vermogen gedienet gehabt vnd er wolte mir noch nye eins hellers wert geben/ D es han ich
ſelbs mynen lone mit dem ſwerte geholt[…] Jn ſolicher maſſē Das ſin folcke yrs herren witwe w ordē ſynt[…] J[…] ſyme
gezierten ſchonen gezelde han ich yme d as heubt bis vff die brust zurſpalten/ Alſo das D as grüne gras rotfar davon worden
iſt/ Des wurden ſyne diener vaſte zornig vnd grymich entgheyn mich/ Sij lieff en vnd Ranten allenthalben an mich/ vnd
daden mir ſere bange/ Jch werte mich ſo lange ich vmmer mochte/ Die mennyge uber qwam mich/ Alſo wart ich von yne
gefangen Aber ich bin von dem ſnoedᵉn folcke erloſt vnd von yn kōmen[…] Des dancken ich dem mynneclichen gode
vnd dem wildᵉgrauen Des lop got ewenclich mere/ vnd glucke Der mir gar fruntlich iſt geweſt” Wyßbluͦme die konigynne
begonde ſich zu ſegenen vnd vaſte vnd viel ver[…]=
F202-02ra,02 wondern Des das huge den richen mechtigen künig in ſyme gezeldᵉ v or ſynen mānen Vnd dienern
Alſo erſlagen hatte deß
F202-02ra,03 glichen hatte is auch die andern herrē wonder Die davmb ſtunden ſere fremdᵉ Jr ye einer ſprach zum
andern[…] “wie iſt huge frōme vnd herlich/ Er were wol wirdig eyn konigrich zu hanthabē wolde Jheſus von hyemelrich
Der vmb vnſer aller willen gemartelt iſt wordē D as er der konigynnen d ochter vertru͗wet hette/ vnd das gantz konigrich in
ſiner gew alt ſtünde Er wurde is w ol regierē vnd vor den falſchen verredern b ehuden Die des meynēt zu herren zu wirdᵉn
Die konygynne horte das folcke vnder
F202-02ra,04 eynander mürmelen vnd hugen alles ye nie loben/ Als is ouch billich was Da geſach ſye yne gar
lieplich an vnd nam war/ Das er ſchone gutdᵉdig vnd fruntlichs wandels Vnd weſens was alles guttes vff erden was er
erfullet an hubſchikeit an herlicheit/ vnd w ol geſchuff et an yme/ Sij wart in ire ſelbs in liebe zü yme beweget/ Sij ſpr
F202-02ra,05 ach zu yre ſelbs D as niemandes gehorte”Ach maria gottes muͦter Die iheſum criſtum drug/ w arvmb
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iſt dieſer geſelle nit von hoher geburte/ Syne herlich eit vnd kunheyt vnd die ſch onheit Die er an yme hait habent mich
in liebdᵉ erwecket man findet d och keynen dᵉr yme glichen moge/ Er en iſt d och nit zu ſchelden/ odir ouch zü ſtraff en/”
Da is zijt w as zu ymmeß eſſen/ Da ſetz= ete ſich die künigynne zu dieſche niedˢ vnd marie Jre ſchone d ochter d arby vnd
der frōme Conneſtable Rieff dem lieben huge/ Er ſatzete yne oben an Die andern grauen alle[…] huge ſtalte ſich vaſte
D arwieder/ vnd als er geſach/ Das man es gehabt wolte han Da muͦſte er dun/ D as man yme geb ot ſolich ere wart yme
an getan yne wart zur ſelben zijt wol gedienet Als in ſolicher groſſer herren hoff e ſpulgunge iſt/ Der falſche friderich was
wieder in den leger in ſyn gezelt kom̄en/ Er was v aſte betrubet vmb ſyns volcks willen/ D as er eyn michel deil verloren
hatte/ Er ſprach zu dem hertzogen vnd borgündien/ “wie ſollen wir is nu anefahen/ Die von parijs ſynt von wunderlichem
weſen D er g ra
F202-02ra,06 ue von dompmertin/ D er hait vns ye nit liep/ vnd iſt ouch von anderm ge=
F202-02ra,07 ſlechte Es mocht w ol groblich wiedˢ yne ſin/ Dye zwene graff en von Thou
F202-02ra,08 rainne vnd Soiſſons/ Dunt vns auch viel zu leyde/” “herre” ſprach dᵉr hertzog von bourgonien “vnder
yn allen iſt ein Jonger man genant huge D er vns me zu ſchaff en gibt/ vnd me leydes dut Dann die andern alle/ Jch
wenen is ſij dᵉr Jhene der dieſe zweyonge zu paris an hub D a uwer bruder in dem ſale durch yne erſlagen w art/” “vff 
myn eydt” ſprach graff e friderich “es iſt derſelbe/” Als ſij alſo in dᵉr reden ſtunden/ So kamen zehen Ritter[…] Die alle
konig huguons manne vnd dienˢ warent zu graue friderich/ vnd vielen nieder uff ire knyewe/ Der eyn vndᵉr yne hub an
vnd ſprach “Gnediger hˢre wir b egeren Rach v on eym falſch en verredᵉr/ Der vnſern herren den konig bößlich ermoˢdet
hait/” Als friderich d az von yne vernam/ Er wart des v on hertzen fro ſere erferet er ſprach zuͦ yne “lieben frunde ſal d as
alſo ergangē ſin/ wer möchte der geſin/ Der ſolich verrederye vndᵉrſteen odir gedencken dorſte/” “herre” ſprach der eyne
“wir ken=
F202-02ra,09 nen yn wol er heyſſet huge/ Er hait in uwerm hoff e gedienet/ Vnd hat vn= ſern herren ermordᵉt/
Dunt yne b alde vervrteylen/ vnd hAn den galgen henckē D ann der wildᵉgraue hait yne gefangen” GRaue friderich hieß
da von ſtunt/ D as man yme den man brechte/ vnd ſwure do by gode/ Das er nümmˢ eſſens noch drinckens enbiſſen w olte
bis d as er erh angen were/ Als der wild=
F202-02ra,10 graue das gehorte/ Da ſp rach er “Edᵉle r graue nit ſwerent alſo d ann ich weyß nit w o ich yne holen
ſal Jch fienge yne in dᵉs man an hub zu ſtrijden/ vnd fu rte Jn in myn gezelte DarJnn det ich yne wol hart binden Nu hat
ich eynen edᵉlman Der was myn kāmerknecht/ Dem getruwete ich gar wol/ Jch meynte d as keyn from̄er knecht Jn alle
dᵉr welt nit were/ Aber er hat mich felſchilch betrogen/ vnd hat vns vnſern d ötlichen vigent b enomen/ D atuſchen D as
ich in den ſtrijt reyt[…] So hat er yne hinweg gefurt zu ſolicher ſtunden/ Das ich ſye ſijth er nit geſehen han/” Als graue
fridᵉrich v on champ anigne die redᵉn alſo geho rte Er wart ſo ſere in hertzen betrubet Das er bijnach von ſynen ſynnē was
kommen/ Er hub an vnd ſprach zu den fu rſten vnd herren/ Die do gheinwir=
F202-02ra,11 tig warent/ “lieben frunde wie mag dis eyn ſache ſyn/ Jch geſehen d as myn folck von d age zu tage ye
me abe nyemet/ vnd das geſchiet Den me=
F202-02ra,12 reteil durch huge D avon wir v orge= ſagt han/ Er iſt boßlich entgangen myn hertz iſt ſyn v aſte
betrubet/ Dann es iſt der Jhener Der ſauary mynen b rüder/ zu d ode ſlug Jch kan nit geme=
F202-02ra,13 rcken/ wie er mir werden möchte Dann kunde ich yne haben Jch ließ yme des glichen auch gedigen/”
“herre” ſprach der hertzog v on B ourgonien/ “So helff mir ſant Niclaus der heylant/ wir han viel verlorn ſijt der zijt wir her
komē ſin huge v on vaueniſe Den mechtigē ſta rcken kōnig den grauen von Eſtemp e Vnd den hertzogen von Berry/ vnd
den grauen von loeroy/ Der emmerich ge=
F202-02ra,14 heyſſen was/ An ſüſt viel ander Rittˢ vnd knechte/ vnd Reyſiger lu͗de Jch han eynen guden ſynne
geprubet Jr ſollent eynen Redelichen verſten= digen boden zu der edelen konigynnē ſchicken/ Vnd ir von vwern wegen
entbiedᵉn/ Jr w ollent ſij vnd ire folck in gnade nemen/ Ja mit ſolichem vndᵉ r=
F202-02ra,15 ſcheyt/ Das ſij uch den verredᵉrſchē boßwicht ſchicke/ D er vns vnd vnſerm folcke/ So gar leyde dut/
Vnd uch Dann darnach ire ſchone dochter zuͦ der ee gebe/ Vnd iſt es Das ſich die burger von parijs mit willen d ar
F202-02ra,16 Jnn ergeben/ vnd Das verhengen S o wollent ir yne nǖmmer keyn leyt o dir wiedᵉrdrieß dun[…] Jch
weyß das wol Jne gheet algereyde an lipzucht abe Vnd hoff en Sonder zwiuel uch ſolle geho rſamkeyt geſchehen” GRaff e
friderich ſprach “ir hant die ſache wol bedacht/ Jch wil uch folgen/” Damydᵉ ſp rach er zu eyme Ritter dᵉr bij yme ſtunt
vnd wilhelm v on vertꝰ genant was/ “llieber wilhelm von v ertus vernement mich hie/ Jr hant Dieſe ſache zu guter maſſen
verſtandᵉ̄ Jch begern das ir die botſchafft ghein paris dun w ollent/ vnd erfarent an der konigynne ob ſij vns in vorgerurtˢ
maſſen geh o rſam werden wölle/” “hˢre” ſp rach wilhelm/ “Jch wil mit willen gerne dun/ was ir mir gebieten ſint” Damit
rieff der Ritter ſyme knechte vnd hieß yme ſin phert balde d ar brengen/ Der knechte ylete ſere vnd langete yme d as phert/
D arvff ſaſs er vnd reyt zu der Stadt zu/ D a er an die po rte kame/ Er ſtieß vnd kloete ſo ha rt d aran bis das er Jnn gelaſſen
wart/ Als er reyt du rch die ſtadt hyn bis zu dem palas/ D o er Darv or kam er ſtunt abe vnd gieng die trapen vff in den
palas/ Da fant er die konigynne/ vnd yre ſchone d ochte r Den edeln Conneſtable/ vnd den lieben huge/ Den graff en von
Thonrayn̄e der wol zu loben was/ vnd den grauen von byaüüaix mitſampt dem von Soiſſons Der ouch gheinwirtig was
DEr Ritter fieng zur ſelben zijt ſin rede alſus an vnd ſp rach “Jheſu criſt der die welt beſchaff en hat D er wolle frieden in
dis kōnigrich zu franckrich Allenthalben ſchaff en vnd fügen Gne=
F202-02ra,17 dige frouwe die konigynne/ Jch bit= ten uwer gnade vmb gottes willen nit zu vndancke zu nemen
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haben eyne botſchafft die mir graue fride= rich befolhen hait/ uch zu ſagen D as iſt zu wiſſen/ D as ir yme uwer dochter
ſonder verzog gebent alſo D as er D as gantz künigrich regiere vnd hanthabe/ S o wil er uch ſins bruders ſauary dot zu male
verzijhē mit ſolich em vnderſcheyt/ Das ir yme ſendent/ Der yne erdotet vnd der kü[…]=
F202-02ra,18 nig huguon erſlagen hait/ Der ouch vnſer lude vaſte vil zum d ode bracht hat Schickent yne graue
friderich er ſal yme eyn glyet nach dem andᵉrn dun vß ziehen/ Geſchiet d as nit/ S o wilt er zu male keynen frieden
nümmer=
F202-02ra,19 me mit uch haben/ vnd ouch v on dieſem beſeſſe ye nit komen/ Er en habe Dann dieſe ſtadt
gew onnen/ Vnd ſye gar verd[…]iget” Als die kunigynne die mere gehorte ſij geſach hugen güt=
F202-02ra,20 lich an/ vnd dar
F202-02ra,21 nach mit lachem=
F202-02ra,22 dem mundᵉ/ ſp rach ſij zu dᵉm boden/ “frunt ſpr man ſal uch zu ſtunt ein antwert geben zum erſten
male ſollent ir yme ſagen daz is nit zymlich odir billich ſij D as wir yme gehorſam ſolten ſin nach ſyner begeronge/ Dann
er ſal ye vnſer d ochter ma rie nit haben Dann ſin bruͦdˢ Sauary hait yren v atter myme lieb en herren vnd hußwirte kōnig
ludewig ſeligen vergeben/ Des D ann ſij vnd ich witwa vnd weyſe belieben ſin vnd den geſellen Den er myde fordert Des
konnen wir v̈bel entperen/ vnd vnd meynen yne ouch nit zu vber
F202-02ra,23 geben/ D an hat er vns wol gedienet vnd vnſer vigende etwie viel erſla[…]=
F202-02ra,24 gen/ S o ſollen wir yne billich liep haben/ vnd yme des So wir beſte mogē= d ancken/ vnd lonen/
yed och die wijle er deſſelben vnſers dieners begert So ſagen wir wollen yne zu ſyme gezelde zu͗ ſchicken/ Ja viel balder vnd
ee D ann yme liep ſij/ Suſt denckē wir vns ſin nit zu vſſern/” “ffrauwe” ſprach der Ritter/ “hait uch dᵉr ge=
F202-02ra,25 ſelle/ D auon ir ſagent wol gedienet S o iſt is billich/ D as ir yne liep habent w ann man die warheit
ſagen ſal/ Ab er ich habe myne b otſchafft gew orben durch got gliebe uch ſolichs nit zu vnd ancke von mir zu haben/ D ann
ich w olte gerne wieder vmb keren w olde uch gelieben mir vrlaub zu ge
F202-02rb,01 ben/” “Rittent hyn” ſprach dye konigȳne “D as uch got behudᵉ/” D a ſchiet der Ritter v on der
kuͦnigynnen/ Er gieng von dem pallas herabe vnd ſaß widdˢ vff ſin phert Er Reyt durch die ſtadt zu der porten vſſ Jn
das here zu graff e friderichs gezelde zu Js warē viel furſten Vnd herren vff dieſelb e zijt Jn dem ſch onen ſijden gezelte
die alle der antwert da wartent/ vnd bijt graff e friderich zijt verdribent/ Als dᵉr Ritter in das gezelt kame hub er an
vnerſchrocklich/ vnd ſprach “Edeler graff e ich will uch ſagen Sondˢ helen/ Die künigynne enbudet üch mit mir Sy gebe
uch üwer dochter nit vmb alles das guͦt/ Daz zu reyns vnd zu troye iſt/ Dann ſij verleucket üwer fruntſch afft / Darzu kann
uch der geſelle den Jr heyſchent vmb keynˢley gelt odir golt nit werden Alles uwers trauw ens/ Des enachtet ſij nit als dure
als eynen wurff el Vnd ſo ich myn botſchafft me ernſtlichˢ det/ So ſij mir ye me gutlicheit vnd dugencliche wort bewyſte
Jch han bij ir geſehen Den geſellen den ich in uwern wegen forderte/ Aber ſy gebe yne nit vmb keyn guͦt/ So wilt ſy ouch
in gnade ghein uch gan/ Es kö=
F202-02rb,02 me davon was es wolle/” Als friderich d as vernam/ Er was bijnach von ſynē ſynnen kom̄en/ Vnd
ſprach doch zu dem hertzogen von bourgondyen “Jſt is das ich die Stadt gewynnen/ S o han ich üch geredt/ D as ich ſij
verdili[…]=
F202-02rb,03 gen/ Vnd die künigynne darzü Jnn eyme füre verbornen wil/” Der hertzog von bourgondien antwurte
yme/ “Des rades wil ich gerne folgen/” hye wil ich eyn wile graff e friderichs geſwi= gen/ Vnd wil uch ſagen v on der kōni=
F202-02rb,04 gynnen/ Die in irem ſale zu paris was Vnd ſich mit den herren vnd graff en Die daJnne w aren
ergetzete/ vnd wie vil freude ſij mit yme treyb/ So hat ſij d och hugen/ Sünderlich vor dē andᵉrn allen liep D avon ſp rach
ſij zuͦ ir ſelbs/ “Ach mynneklicher almechtiger got/ wie iſt huge So eyn ſchone dü=
F202-02rb,05 gencliche hubſche ꝑſone/ wer er v on hoher geburte/ So hette er wol macht ſere hoch zu komen/
Aber er iſt von cleynen geſlechte/ Vnd hat ouch nier=
F202-02rb,06 gen eygen gebiet noch lant/ Jch han yn gentzlich liep Aber ſchamde die ſtraff et mich/ Alſo das ich
yme myne gedencke nit vff enen darre/ wie w ol ich is ger[…]=
F202-02rb,07 ne det yedoch/ So hat liebde eyn begirde in myme hertzen erwercket Das mir zü müde iſt[…] w olde
es ſich alſo recht ſchicken/ Er were myn wol wir[…]=
F202-02rb,08 dig/ wie edel ich bin” JN den gedencken ſtunt die künigynne uff vnd gieng Jn ire kāmer/ vnd nam
mit ir die ſuberliche yre dochter/ Dye konigynne gedochte ma=
F202-02rb,09 nchen wilden gedanck/ Die d ochter geſach ſye ane vnd ſprach/ “ffrouwe was briſtet uch/ Durch got
das ſagēt mir/ Jr weſſelent dicke uwer farbe hāt yr yrgen eynnichen vngemach” “Neȳ” ſprach Sie “liebe d ochter/ wan mir
iſt ſweremütdich/ vmbd as vns vnſer viendᵉ ſolichen groſſen ſchaden dunt wyewol ſy doch wol entpfhangen worden ſint/
Durch huge den metziger Der da eyn kune hertz hat/ w ann du rch yne ſint die beſten ged otēt vnd gemo r
F202-02rb,10 det worden/ Mich wondert ſere wie Er ſo groß kunheyt vnd fromkeit moge haben[…] wann er ſicher
in allen gu͗ten ſachen geſtifft et vnd geformet iſt/ Vnd man ouch ſynen glichen nit vindᵉn en moge von hubſcheyt vnd
künheyt/ were er von hohem ge=
F202-02rb,11 ſlecht geborn/ So were er wol wir
F202-02rb,12 dig eyn künig zü ſyn/ Nü dᵉs nit en iſt So helff mir got b eſorgete ich nit/ Das man miˢs verkeren
wurdᵉ Jch neme yne zu elichem manne vnd huſwirte/ Vnd wolte keins Andern vor yme nit b egern” wurdo marie ire
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d ochter d as geh orte/ Alle ir bluͦt begon= dᵉ ir zu grieſelen/ Sij antwerte irer müter glich zuchtenclich vnd ſp rach “lliebe
frouwe mir iſt ouch eins herrē vnd gemaheles not Der herlich vnd k[…]ne ſije/ Vnd ouch dᵉn krieg ent
F202-02rb,13 ghein graff e friderich vnd die ſynen gehanthaben moge/ Vnd das konig
F202-02rb,14 rich in w eſen vnd ſtadᵉ vff enthalden mag/ Nu iſt es vff enbar vnd kunt D as huge ſo herlich vnd küne
vnd ouch ſo ſch one iſt Als ich meyne vff dieſe zijt eyn man in leben ſyn mag hervmb liebe frouwe bidden ich uch v aſte
fruntlich/ Das ir eynen andᵉrn nement vnd mir hugen laſſent” Do die konigynne D as gehorte/ D a gieng es ir gar tieff zuͦ
hertzen/ vnd betru
F202-02rb,15 bte ſij vaſte daz ſij eyn gude wijle w as/ d as ſy nit ein w ort geſprechen möchte yedoch ſo hub ſij an/
vnd ſprach glich Sittenclich/ “So mir got lieb e d ochter Jr en fragent nach niemandes nit/ Dann d as uch uwer wille vollen=
gienge S o duchte uch ir hettent w ol geſchaff en/ Vch iſt auch lieber etwas vor uch Dann vor yemands andˢs Allerliebſte
d ochter uff die tru=
F202-02rb,16 we ich got vnd dᵉm lieben heylant ſant Nicolais ſchuldig bin Als ir hye ſagent das ir hugen liep
habent/ Das kan odir mag ich uch nit verkeren[…] D ann is zýmet mir nu v orbaß nit lieb eſchafft zu haben Vnd ich
meynen/ vnd dencken nümmˢ=
F202-02rb,17 me zu der ee zu griff en/ Vnd die
F202-02rb,18 wyle der kon̄ig v on franckrich d o de iſt wil ich keynen nehmen/ D er mynnˢ odir niderer von geburte
ſij D ann er w as[…] wann man wurde mich Darvmb ſtraff en/ D arvmb wil ich ſin vberig w eſen/ Aber er hat ſo vil getan/
D as ich yne nit gehaſſen en=
F202-02rb,19 mag/ vnd iſt wol myn gedancke vnd begirde/ Das ich yme vil guds du͗n wil/ Dann er hat vnſern
vigenden groſſen widerſtant getan vnd zu ge=
F202-02va,01 fuget” Jndes rieff ſye Gerharten yrē kāmerknecht vnd beſchiede yne/ D as er hugen Ruff en w olde/
D er kāme r=
F202-02va,02 knecht gieng in den pallas/ vnd rieff hugen vff ein ende/ vnd ſagete yme D as die konnigynne nach
yme geſant hette/ Er antwurte er wollte yrs ge[…]=
F202-02va,03 bods gehorſam ſyn[…] vnd gieng d o
F202-02va,04 mide zu der kōnigynnē kāmer Als er DarJnn komen was/ Da neygete er ſich demuteclichen[…] vnd
ſprach da “gne= dige frouwe w as geliebte uch zu gebieten Jch bin hye zu vollenbringē noch myner vermogde/ vnd vor
allen dingen uwer ere wo ich kan odir mag zu behuden/” “Geſelle” ſprach die konigȳ
F202-02va,05 ne[…] “Jch han das w ol an uch befondᵉn Jr hant vyl vmb mynen willen getā D es wil ich uch a[…]ch
dancken vnd güten lon geben/ Vnd ich geb en uch d as hertzogtuͦm v on orliens glich lydenclich/ D ann yrem brüdern
hernaux der iſt d ot Got muß ſyner ſelen ple
F202-02va,06 gen/ Vnd iſt das lant mich an ge= ſtorben/ Aber ich wil is uch laſſen/ Jr ſollet von ſtunt Ritter
geſlagen wer= den[…] Jch wil is alſo geh abt h an/ vff 
F202-02va,07 d as ir herlichen vnd ouch h off enlich ſtaet vnd weſen gefüren vnd gehātb en mogent/ Jr ſollent ouch
des mynen keynen breſten haben/ So lange ich iht han/” “ffrauwe” ſprach huge/ “Dieſe gabe wijl ich otmüdigenclichen
entphaen vnd iheſu criſt vnſern herren bijden uch des mit ſynen gnaden vnd güten zu d ancken/ vnd wil uch auch huldonge
vnd maneſch afft mit tr[…]we n vnd eydᵉn dün[…] Jch han uch auch zu zijden gelobt uwer dienˢ zu ſin/ Das wil auch mit
gantzem hertzen vnd willen/ S o lange ich in leb en bin follenbringen nach gantzer mynˢ begirde” Dye kunigynne ſprach
“huge Jr ſollent mich hie verne=
F202-02va,08 men/ Jr ſint nu vorb as dᵉs hertzogthoms v on or=
F202-02va,09 liens eyn herre genant/ Jch kan uch vff dis male nit baß begaben nemēt is mit willen zu dancke zu
dem Rittˢ orden han ich uch vßerkorn/ Jr ſollet nu vort me nach erelichem weſen ſtreben/ folgent den beſten nach vnd
was ir by yn verczerent Jſ ſij lutzel odir vijl/ Es ſal alles w ol b ezalt werden/” “D arvor end orff ent ir nit ſorgen Ffrauwe”
ſprach huge “Got dᵉr herre wolle […]wern gnaden ere vnd guͦt zü fugen Got der hˢre Jch en han nit verdient/ Dye gabe
die ir mir geb ent[…] D och S o wil ichs von uwern gnadᵉn nit verſmahen/” Da w aˢt er zu ſtunt hertzog von orliens ge[…]=
F202-02va,10 heyſſen[…] Vnd wart v on der fromen kōnigynne gar ſere geeret/ Dye koni
F202-02va,11 gynne ſprach “huge Jr ſollent ein hel= ſen von mir odir myner dochter hab ē wellichs ir allerliebeſt
wollent” “frow e” ſprach huge “die wijle ir mir ſolichs erleubent[…] S o wil ich es von uwer d ochtˢ h an Jſt es andᵉrs uwer
wijlle wann wid der jr vigende vnd ſch aidiger wil ich mynen lijp wagen vnd ir lant behuden vnd ir recht meren” “vff 
myne truwe” ſprach marie “Juncher ir ſollent ein helſen von mir han[…]” Sij nam yn g[…]tlichen in yre armen Jn groſſer
liebe Vnd fruntſchafft Jn ſolicher fugen qwā huge Jn ſtaedt vnd in weſen/ vnd w aˢt alſo zu hohem adel vnd groſſen eren
erkorren/ Er reyt d arnach dicke vnd vijl zu paris vß vnd Jnn/ vnd erſlug yrer vijgendᵉ etwie manichen/ D arafft s Nante man
yn ub er alle dᵉn hertzog zuͦ orliens Nu werete dᵉr beſeſſe ſo lange v or paris D as d as v olck dain begondᵉ groſſen hunger/
vnd lipnarunge breſtē han/ Vnd es were yne ouch vaſte ubel erlongen/ were yne nit hulff e vnd ent= red onge bekōmen/
D arvmb will ich D as […] […] han/ Vnd es were yne ouch vaſte übel erlongen/ were yne nit hulff e vnd entred onge
bekom̄en/ Darvmb wil ich d as vff diß male eyn cleyn wijle v on yn an ſtan laſſen Vnd ſagen uch von drögen von venedien
der zu ſchiff e vff d as mere wol mit driſſigduſent bewerter güter Stritber geſellen ge= ſeſſen was Sij hatten alles des das
yne notdurfft ig was clein vnd groſs genüg Sy furen vff dᵉm hohen mere/ So lange yrer dag reyſen kān ich nit b eſchriben/
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Dann ſe ſch= uff en ſo viel/ Das ſije an eyn port genant zu dem ſpitzen d ode zu lande kāment Vnd d asſelbe ſloſs iſt die
erſte port Vnd anefang des kunigrichs zu franck
F202-02va,12 rich/ Sij traden vß dᵉn ſchiff en vnd ſaſſen vff yre pferde/ vnd Rieden manich furt durch viel geweldᵉ
den Nehſten weg/ vnd ſo ſy baldeſte mö=
F202-02va,13 chten zu parijs zu/ Nu wolle der al=
F202-02va,14 lemechtige got behütten vnd beley=
F202-02va,15 den Der edeln frōmen ſtrijtgeſellē hie wil ich ir eyn wenig geſwigen Vnd wil uch vorbas ſagen vō
dem gro=
F202-02va,16 ſſen beſaß vnd leger der vo r paijs was/ Der falſche friderich lage alles Darvor/ vnd was ſe re betrubet
vmb
F202-02va,17 Das er nit ſynen willen mit den bu r=
F202-02va,18 gern von parijs vollenbrengē möchte vnd die verhinderōge geſchach yme den mereteil Durch huge/
Der yme viel wide rdrieß det/ Dann er kam ſij dicke in yre gezelte ſchauwē da ſy yme lutzel danckes von ſagetent wann ſy
wa ren die zijt gar ſeltē ſichˢ vor yme/ Derſelbe huge was gar herlich vnd frōme/ vnd hatten yne Die von parijs von gantzē
hertzen liep/ vnd wert/ So wa rt e r vō der kōnigynnē/ vnd yre r ſchonē dochte r vaſt gelobet vnd geeret/ Dan̄ durch ſij wa rt
er Rijtter gemachet/ vnd Dabij was yme ouch das hertzogt=
F202-02va,19 hom von orliens von yre zuge= ſtalt vnd gegeben/ Jnn maſſe yr hie
F202-02va,20 vor vernomē hant/ Die mere Er=
F202-02va,21 ſchalle in dem gantzen kōnigrich e vnd ouch in den landen D arbij ge=
F202-02va,22 legen zu wiſſen in hennegauwe Jn hollant vnd in brabant/ vnd anderſwo[…] wie das der metziger
ſich ſo wol geprubet vnd an gelacht Vnd den von parijs vil hulff e vnd troſtes getan hatte/ Das er zu groſſem lop eren vnd
richtum komen were/ Der vorgenante huge hatte vil bulſchafft in hen= negauwe vnd brabant getrieben vnd vil kinde mit
den frouwen D aJnne gemachet gehabt/ Als ir vor eyn teyl gehort hant/ Die mü= tter ſp rachen zu yren kinden/ “liebē
ſ[…]ne ir ſint Nu groß ſtarck krefft ig vnd wol geſtalt/ ouch lang vnd ſchone vff gewahſen warvmb gēt ir nit ghein parijs
in die gutte ſtadt vnd ſehent hugen uwern vatter vnd dienent yme/ Er hat ſich wol an geleyt/ yr mochtent[…] des noch
wol von yme geeret vnd gefo rde rt werden/ Er wirt uwer wol gezieret Dann ir ſint hubſch ſchone Jungeling Vnd ſtent ouch
üwerm vatter huge vaſt anelich/” Als dye mütter ſolichs den Jongen geſellen vür gelacht hattē begonden ſy ſich bedᵉncken/
Vnd ir eȳ=
F202-02va,23 deyls ſich vereynigen[…] wie ſy ſich d ar fugen möchten/ Nu wil ich uch ſag ē wie ſy ſich geſamelt
hant/ Sy warē von mechel/ vnd von h ennegauwe das dobij lyget/ Sy kantten eynandᵉ r w ol vnd hatten ſich liep vnd wert/
vnd wuſten ouch nochdem yre mutter ge=
F202-02va,24 ſaget hattent/ Das ſij von hugen ko
F202-02va,25 mmen werrent/ Alſus geſelten ſij ſich ir wol fünff in rechter geſelſchafft zuſamen[…] vnd wolten
ghein parijs dry andern von mabenge machten ſich zuͦ h auff e/ Vnd zwene von berge Jn hen=
F202-02va,26 negauwe gunge geſellen/ Den ouch wiſſen was worden/ D as ſy huge ſch eels ſüne warent/ Dieſelb en
zehen Junge ge= ſellen nament iren weg zu parijs zu vnd giengen doch nit in eyner geſelſchafft Sonder kament von dryen
landᵉn her ſy giengen des dages ſo lange/ Das ſy ghein ſenlis in die ſtadt kament/ vnd das ſy alle zehen des nachtes von
vngeſchich=
F202-02va,27 ten Jn eyner herberge zu geſte lagen Jr ein deyls waren müde Dann ſy hatten ferre gangen/ vnd
hettent gerne geſſen/ vnd gedrūcken/ Sy hieſſen d as man yne d as nachtymbs bereydᵉn ſolte Da es zijt was begonden ſy
ſich an den diſche zu ſetzen/ Die geſellen von brab āt fragetent dye andᵉrn/ wann ſy werent Sy ſprach ent ſy werent vß dᵉm
landᵉ von hennegauwe/ vnd woltent dᵉs mor=
F202-02va,28 gens ghein parijs zu gan/ “vff myn tr[…]w e” ſprach einˢ vnder yne/ was genant h einrich “Jch wolte
ouch zu male gerne mit üch Dahin gan/” Sy ſprach ent es w ere yne liep/ vnd gontten yme dᵉs weges willy
F202-02va,29 clich e gerne/ Darnach Aſſen ſy zu nacht vnd h atten viel freudᵉ miteynander/ Sy druncken des gutten
wins me d ann ein=
F202-02va,30 deils gefüglich was/ vnd huben d a an vnd ſungen/ vnd dryeb en viel freude mit ein/ D arnach
beſchieden ſye die vrten zu machen/ vnd bezalten die gütlich Darnach ſprach ir einer genant Rich art D er hatte
b eſcheydenclich gedruncken “Jr geſellen So mir der wirdᵉ got franckrich iſt ein gut lant/ vnd iſt dᵉr win daJnn ſtarck vnd
gut/ vnd ouch wolefeyle Jch han nie kein beſſern win gedruncken Jch begern nü nit widᵉr zu keren Jnn d as lant dannen
ich kōmen bin Jch wil geȳ Parijs gan[…] Da han ich gutte frunde mȳ vatter wonet daſelbes/ Vnd iſt als ich gehort habe
Jn kurtzer zijt ſere rich worden/ Dann er iſt dᵉr mechtigiſte vnd dᵉr h erlichſte/ Der in allem franck
F202-02va,31 rich ſin mag/ Noch in vier koningrich=
F202-02va,32 en/ Davmb gelegen findet man ſynē gelichen nit/” “Swig” ſprach ein andᵉ r “Du weiſt nit was du
ſageſt/ wie mag ein vnſeliger als du biſt/ Sich alſo gerümen/ Js ſint nit anders D ann meˢ=
F202-02va,33 ren[…] myn vatter iſt Richer dann dy=
F202-02va,34 ner vatter zehen ſin mochten/” Alſo wurden die zwene vaſt in zorn ghein einander beweget/ Vnd die
andern mengeten ſich vaſt darJnne/ vnd wolten ſich vndᵉreynandᵉr Rauff en vnd ſlagen/ vnd kifft en ſich alles vmb irer
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geburt/ vnd v on yres ge=
F202-02va,35 ſlechtes wegen/ Aber ſij waren alle gebrüder/ vnd erkantten ſich noch nit bis uber ein wyle d arnach/
Sy mach=
F202-02va,36 ten ein ſo groſſe ger[…]chte in dem huße Das man ſij Die nacht Jn gefenckniſ[…]=
F202-02va,37 ſe legen woldᵉ/ were nit Darvor gebeden worden Als ſy in dem weſen warent/ hub einer vnder yne
an vnd ſprach mit ver= ſonnen mude “Swy[…]=
F202-02va,38 gent ir geſellen vnd laſſent die klaerye vndᵉr
F202-02va,39 wegen Jch h alten nuſt d avon Got dᵉr herre weyß wol/ wer ich bin Jch wil mich des nit berümen/
wann wo ich mich des R[…]mete/ Js were mir ein dorheit/ Aber ich wil uch eins ſagen/ Das iſt ware/ So helff mir die
Reyne mütter maget ma ria Jch en han mynen vatter noch nie geſeh en Er wonet zu parijs/ got geb e yme ere vnd freude/
Ab er ich hoff en yne morn ee Conpleten zijt verghee zu ge=
F202-02va,40 ſehen/ Als dann wil ich yme ſoliche mere zu e rzalen/ vnd war botſchafft kundᵉn/ Das er mich wol
erkenden wirdet/ D as iſt myn ged anck/ wann myn vatter iſt mechtig/ Vnd h ait eyn groß lant/ Nemlich das hertzog=
F202-02va,41 thom von Orliens zu Regieren Daruber er ein h erre iſt/ vnd nennet man yne den kunen hugeſch eel”
Als das die andern vernament yre blüt begonde yne zu grieſelen/ Die Jongen geſellen von p rabant ſprach=
F202-02va,42 en glich zuchtenclich/ “lieber frunt iſt Js als ir hie ſagent/ So ſin wir werlich gebr[…]der von vatters
hal= ben” DO wurden ſy ſich miteinander be= ſprechen/ vnd be=
F202-02va,43 fondᵉn do desſelbē nachtes noch dem ymbs/ Das ſy alle zehen gebrüder warent/ vnd wurden ſich/
D a einandˢ kenneber machen/ vnd ſich fruntlich gein ein halten/ vnd allen zorn vnd vnwillen niedᵉr legen/ vnd wurdent
Da gewar/ D as ſij zehen gebrüder nit von einer frouwen ſonder von zehen mü=
F202-02vb,01 dern wa rent/ D a das gerüchte v erga[…]=
F202-02vb,02 ngen w as/ giengen ſij vnd lachten ſich nieder ſloff en bis an den andᵉrn dag zu morgen Als der dag
herbrach/ Da ſtunden ſij vff / vnd daden ſich an/ vnd giengen alle mit eyne zu parijs zu die genge ſtraſſe/ durchte ſy zu
verre vmb ſin/ Sy machten ſich vff den fußpaet Jnndes das ſy zu parijs zu traden hat
F202-02vb,03 ten ſij manicherley wyldᵉ redᵉn mit
F202-02vb,04 einander/ wie ſye ſich yrem vatter zu erkennē geb en ſolten/ “vff myn truw e” ſprach einer vnder yne/
D er was hein= rich genāt/ “myn mütter iſt eins edᵉln Ritters dochter geweſt myn vatter hait ſij wert/ vnd ſy yne vaſt liep/
Alſo D as ich von yne beyden gemacht vnd geb orn bin worden/” “was ſal ich daran liegen” ſprach der andᵉr “myn müttˢ iſt
Eins fryhen edᵉlmans dochtˢ zu mabē=
F202-02vb,05 ge geweſt/ D er was genāt Reinhart So wir yme dieſe dinge erzalen vnd ſagen werden/ Er wurdet ſich
vnſer vaſt ver=
F202-02vb,06 wondern/ Vnd ich meynen er werde vns zu dienſte vff nemen ſere williclich ger=
F202-02vb,07 ne/” “Ja” ſprach ein ander genant Richart “wir wirdᵉn noch alle zu amptluden in ſyme hoff e/ Er
machet vß vnſer eyme eynen taff eldiener vß dem andern eynen kemmerlinck vß dᵉm drytten eynē hüdᵉr ſyns palas vß
dem vierten eynen ſecre=
F202-02vb,08 tarien vß dem eynen dis dem andern das/ Aber eyns han ich mir ſunderlich vß erkorn Jſt is das ich
zu heymlichem ge=
F202-02vb,09 ſpreche zu yme kommen kan/ vnd wilt er mir folgen/ myn meynūge iſt ye yne gar fruntlich d arvmb
zu biddᵉn/ S o wil ich yme heyſſen mir die ſluſſel zu ſyme keller zu befelhen/ Dann is iſt gar eyn gut ampt eyner endarff 
niemandes vmb win flehen So drincket auch eyner wel[…]=
F202-02vb,10 ches er wilt[…] vnd wann yme füget” Myt den vnd andern redᵉn giengen die Jongen geſel= len mit
eyn/ So lange D as ſy vmb dᵉn mittag Die ſtadt parijs geſahen Vnd ouch den leger vnd die gezeldᵉ Daruor/ D a wurdᵉn ſy
zu Radᵉ wie ſy bij den gezelden hin zu der ſtadt J[…] kommen m[…]chten/ “geh altent uch wol” ſp rach heinrich “vnd nit
en ſorgent Jch getruwen vns wol ſicher hinJnn zu furen/ wirdet man uch etwas fra
F202-02vb,11 gen/ So ſprechent wir horent dem mechtigeſten hertzoge v on brabant zu/ D er d aſelbes in dᵉm leger
ſy vnd ſuchen yne/ vnd w öllen zu yme mit Den reddᵉn kāmen wir wol hindurch vnd gent dan̄ furbas zu dᵉr ſtadt hin
F202-02vb,12 Jnn/ vnd wollen vns d an den an dᵉr portten zu erkennen geben/ Vnd w ol
F202-02vb,13 len ſagen wir horen herre huge zuͦ vnd ſyen ſyn neſten mage/ Alſo wirt man vns die portten vff dün/
vnd vns Jnn laſſen/” “vff mynen eydt” ſprachēt Die andern/ “Jr hant is recht bed acht” D omit giengen ſy Jnne d as here
ſondᵉr lenger beytten/ vnd quamen ſtracks hin
F202-02vb,14 durch/ Das ſy niemandᵉs nit fragete wer ſy w eren/ odir war ſy woldᵉn/ Sy traden furbaß zu der ſtadt
z[…] bis an ein groſſes waſſer/ das Saȳne genant was/ Dabij ſteet ein porte die nennet man die po rte des louure vnd gingen
bis uff die brucke/ D a ſy d ar kōmen/ d a fragete man ſy zu ſtunt/ was ſij da Detten vnd alles ir weſen/ heinrich ant
F202-02vb,15 wurt von yrer aller wegen/ vnd ſp rach “Jr lieben herren/ wir ſin zehen Jonge ge=
F202-02vb,16 ſellen/ Die in vnſer Jugent vnſer lip vnd leben wagen wollen/ laſſent vns hinJnn Jr dunt almuß daran/
D ann wir wollen dieſe parthie halten/ D a tradᵉn die hudᵉr hinzuͦ/ vnd beſahen die Jungen geſellen Die alle gar nahe Jn
eyme alter vnd liep= lich vnd w ol geſtalt warent/ Sy daden yne die po rten vff Die geſellen giengē Jn die ſtadt/ vnd waren
ſere fro[…] D as man ſy Jnn gelaſſen hatte/ Sy lobetent got/ vnd giengen zuͦ dem palas zuͦ heinrich Rieff ſynen brüdern vff 
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eyn endᵉ vnd ſprach zu yne Recht gütlich”Jr liebē brüder vernement hie was ich uch ſagen wil wir ſyn alle gebrüder/ vnd
han nit dann eynen vatter/ Den ſollen wir gan geſehen/ vnd vns yme zu͗ kennen geben/ Man heldet yne vff dieſe zijt v or
den herlichſten man/ Der d as leben haben mög[…] Nu ſin wir vnge=
F202-02vb,17 rieden vnd vnerzüget/ Sonder gan alle zu füſſe/ S o h an wir ouch der b eſten cleyder nit gar viel/ Jch
han mich bedacht[…] wo wir yne in dieſen cleydᵉrn vnd weſen glich als her gelauff en büben gan ſehen/ Er wirdet vnſer
nit viel geerret/ Aber eyn ding wölt ich vns allen Ratten/ Jch han Sechzig gütter Rinſcher gulden/ Die myr myn mütte r
gab/ Do ich von ir ſchiet Jr andern waz ir von gelde hant/ Das dunt ouch her
F202-02vb,18 vor/ So wollen wir gan harneſch keuff ē vns waen/ vnd dann vnſrm vatter Jm harneſch zeugen/” Als
das die andˢn gehortten/ Sy ſprachen “lieber bruder heinrich Jr Radent wol es duncket vns alſo gut ſin/” “Jr hˢrn” ſprach
Richart “Jch gelaube ir ſpottent Der ludᵉ/ laſſent vns vor allen dingen zu morgen eſſen/ Dann vff myn truwe mich hun=
F202-02vb,19 gert Alſo Rechte ſere/ Das myr myn hertz wil zu rbrechen wann ich han So helff mir got nit gelernet
lange zuͦ faſten[…] Es eniſt kein als gut waen noch harneſch/ Als des claren gütten wins zu drincken/ vnd dᵉr ſüſſen wol
F202-02vb,20 riechendᵉn paſteyen zu eſſen/ Jr mögēt gan w ar uch geluſtet/ Aber ſo mir ſante gerdrut/ Jch enkōmen
dalig furb aß Jch habe d ann vor geeſſen vnd gedrunckē Das ich ſaett ſij/ D ann hette eyner den beſten harneſch an den ye
kein kōnig an gedet/ vnd hungert vnd dorſtert yne/ So were er nit eins hoſen neſtels wert” “JR lieben geſellen vnd brüdˢ”
ſprach Richart “folgent mir/ Js iſt das beſte/ Jch dar is ſicher Raden man ſal ſich zum erſten entnüchtern/ Vnd der gütten
ſpyſe vnd des edeln drancks bij ſich nēmen wir dun d annoch darnach wol w as wir wöllen/ kōment mit mir Jch hö=
F202-02vb,21 ren eyn groß gerüchte in Jheme huſe da über vnd mich duncket man biede is den luden daJnne wol/”
Es iſt eins wirttes huſe/ wo nü die mēnige hin get ſprichet al man alwegen/ D a ſij der beſte d ranck/ Sij folgeten yme noch
ſonder lenger beyden/ vnd gien=
F202-02vb,22 gen in des wirtes huſe/ Da aſſen ſij zu morgen/ heinrich ſp rach zu ſynen brüdᵉrn “Jr lieben geſellen
laſſent vns ende geben/ So ghen wir dan Jn des harneſchers huß/ vnd keuff en gütten harneſche vns zu waen/ Darnach
ghen wir zu vnßme vatter huge vnd laſſen vns ſchauwen/ Nu wol an welcher nu vnder vns gelt hette/ Der dühe is hervor/
D ann wir ſin alle ge=
F202-02vb,23 brüder/ Darvmb iſt is billich/ D as wir einander truwe bewyſen vnd eyner dᵉm andern getruwelich
hulff e vnd bijſtant dühen/” Sij geantwert yme “wir wollen uch folgen/ Dann ir hant die ſache recht bedacht” Richart
ſp rach “vff myn truwe Jch meynē ir ſient von ſynnen kōmen/ So horen ich ouch wol/ vnd beduncket mich Das ir uch gar
ſere forchtent viel me D an die froeſche odir haſen dᵉs dun abˢ ich nit/ Dann ſo mir myn heubt vnd hyrne mit wines krafft 
erfullet ſint Sehe ich d ann hundert manne vor mir gewaent ſtan/ vnd hette nit me/ d ann einen gudᵉn geprieckten kolben
in mynˢ hant Jch wil das man myn fleiſche vnd gebeyne hoch an einen galgen henck wo ich nit mit iglichem ſtreyche
einen man d arnieder zu dode ſlage/ Jr mö=
F202-02vb,24 gent gan war ir wollent/ D ann mich bringet niemandes von hynnen nit Jch enhabe mich dann vor
mit dieſem gutten wine recht wol gewaent” DO heinrich ſynen bruder Alſo redᵉn gehorte[…] Da ſprach er zu den andern
“lieben brüdᵉr laſſent dieſen gewerden/ Dann er möchte vns alleſampt dün döten/ wir konnen keyn ere mit yme beiagen/
Dann als ich verneme/ So muß er allezijt vol ſyn/” Sy antwurten yme “ir hant ſicher war/” D omit giengen Die andern
Nūne in der harneſcher gaſſe vnd kaufft ē harneſch nit des beſten ſonder noch dem ſy gelt hatten[…] vnd bezalen möchtē
Sy verkrameten alle ir gelt/ heinrich waent ſyn br[…]der vnd darnach ſich ſelbs/ Da er ſyn bruder alſo gewaēt geſach/ Er
begonde dieff in hertzen zu ſufft zen/ “vff myn truwe” ſprach er “So man is recht bedencken ſal/ So ſollen wir einandᵉr
liep haben vnd in gutten truwen meynen/ hette nu vnſer iglicher eyn phert/ Das wir Darvff ſeſſen/ So mochten wir vns
yederman billich ſchauwen laſſen/ Ab er wir han des geldes nit/ Das wir die pherde keuff en/ Jr lieben brüder ich han aber
eyn nuwes gep rübet/ lant vns hyn vß der ſtadt gan Abentüre zu ſuchen mochten wir yrgen yeman=
F202-02vb,25 des vß dem leger an kommen/ Js we=
F202-02vb,26 ren Ritter knecht odir andern/ Den wir ir habe an gewünnen/ Alſo das vnſer iglichem eyn phert
werden möchte/ So wurden wir beſchaff ē das man vns lop vnd d anck ſagen wurde/ wir mochten alſdann viel deſta
künlicher vor vnſern vatter huge gan/” Sy antwurtent yme “Jr hant in warheyt wol geredt/ Aber eyn ſache beſweret vns/
Das wir vnſern bruder Richarten/ hinder vns laſſen müſſen/ wann er möchte ſich w ol afft er der ſtadt durch ſin drunck=
F202-02vb,27 heynheyt verlieſen/” “Js iſt das beſte” ſp rach heinrich/ “D as wir yne hye l aſſen/ wann er weyß nit wie
er ſich in dem ſtrijt behalff en ſolle/ dwile er eyn ſoliche leben gelernet hait vnd wir en konnent yne von ſyme we=
F202-02vb,28 ſen nit brengen/ Als ir ſelbs geſehen hant/ So mochte er vns auch wol/ me hindern dann furdern/”
Dieſe meynūge ſaget der Jonge geſelle heinrich ſynen brüdern Jn dem beſten/ Aber dannoch desſelben tages/ Det yne
Richart ire brudᵉr Ee die ſonne vndᵉr gieng ſoliche getruwe hulff e vnd byſtant Das er yne allen Jn groſſen engeſten vnd
nöden/ Da ſij Jn waren yre leb en behielt/ vnd ſij durcht Recht ab entüre von dᵉm d ode erloſt/ Als ir horen werdᵉnt Alſus
wart der Rat von den ix geſellen beſloſ
F202-02vb,29 ſen/ Sy traden d ahin zu der porten des temple zuͦ/ vnd giengen da hinvß Die huder ſprachen zu yne
“war ghent ir yre vnſeligen Der tufel mag uch Riden Jr werdent zu ſtunt erſlagen/” Die Jongen ge=
F202-02vb,30 ſellen enachtent Des nit vnd giengē vo rbaß/ Da ſy vff das felt kommen waren/ Da namen ſy yren
weg zu der marteler berg zu vns ſaget die ſchriefft / Das ein ſchöner borne vnder eyme felße Jn eynem kleynē böſchelin/
daſelbs were[…] Den man nennet der marteler borne/ vnd daz ſant loudᵉwig d aſelbs enthaubtet wurdᵉ/ By demſelben
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born warent zehen Ritter abe geſtanden/ die hattēt yre pherde an die baüme darby gebondē Vnd woltent luſt vnd freude
bij ein haben/ D an ſy ſich niemandᵉs an dē ende beſorgetent/ vmbdas is nit ſe re verre von dem leger was/ D a die Jonge
geſellen ſy geſahen/ Machtent ſy ſich hyn bij/ heinrich erſach ſy zū erſten/ Darvmb ſprach er zu ſynē brüdern “lieben
frunde vernement mich/ hye finden wir zu male eb en das daz vns bryſtet/ w o wir nü dieſe Roſſe vnd pherde nit gewȳnen/
S o möchte vnd ſolte man vns nierget v[…]r halten/ Die Ritteˢ dort hant ouch zuͦ
F202-02vb,31 male hubſchen lieplichen harneſch Jr ſint zehen/ vnd ſyn wir ix gebruder wo wir nü nit mit ynen
ſtrijden vnd ſy ouch nit uberwyndē/ S o ſchynet es nit/ das wir von des edeln huge vnſ
F202-02vb,32 ſers vatter blüde kōmen ſyn/ Dann is iſt als man ſaget glich deylonge” […] ſere/ vnd giengen yme
alles ſins will
F202-02vb,33 lens Jnn/ aen enich abeſage zu dun Eins nachtes hatten ſij ſich alle erzü= get/ vnd geſamelet/ Da dᵉr
dag her brach rieden ſij vß troye/ vnd deyltē ſich in dry heuff en/ Sij namen ouch mit rechtem vff ſatze dry wege vur=
F202-02vb,34 ſich/ D och das ſij ſich alle Jn dem waldᵉ bij orliens Jn dᵉr nacht geſamelent hant Sij wachten die
gantze nacht Graue friderich hieſſe ſij ſich alle ruſten vnd erzügen/ D ann der dag begondᵉ daher brechen/ D as daden ſy
alle/ D a dᵉr dag en wenig erſcheyn/ Da rieff graue fridᵉ=
F202-02vb,35 rich ſyner manſchafft bij eyne/ vnd ſagete yne d a glich gütlich “Jr herrē” ſprach er “Jch habe eyn
ſache ange=
F202-02vb,36 fangen/ wo ich daran hude zu d age felen/ So bin ich ouch dot d arvmb Jch en kunde ſolichs bij allem
myme leben nūmerme erholen/ noch zu w ege brengen/ vnd gerach et es mir/ So bin ich d och gentzlich ſich er/ D as ich
eyn kon̄ig zu franckrich werde/ Jis ſij al= len mynen vigenden liep odir leyt/ vnd volgienge dis alſo/ So ſin wir alle rich
vnd ſelig/ vnd ich ſweren by dē waren godᵉ D en die Juden gedödᵉnt h ant Jch enwil nūmer eins ph en̄igs wert gewynnen/
er ſal uch von mir gegeb en vnd vndᵉr uch zurdeylet werden laſſēt mir nit dann die ere/ vnd habent uch den nütze/” D a ſy
alle d as vernamen ſij wurdent vaſt erfrauw et/ vnd ſprachen zu yme “Edᵉler graue göt wolle uch ge=
F202-02vb,37 ſegenen/ wir wollen alle uwer willen dun/ aen icht d arwiedᵉr zu ſagen vnd d as vmb niemands noch
vmb ſterbens willen nit laſſen/ noch ouch zu male nit fluchtig werden/” D es d anckte yne graue fridᵉrich ſere/ vnd glob ete
yne/ er wolte is vmb ſij verdienen vnd erkennen Des wurdᵉn ſij viel küner[…] D ann ſy vor geweſt warent Nach den reden
ſ̲aſſ̲̲ē ſij vff ire pherde vnd rieden zu dᵉm waldᵉ vß naher orliens dᵉr porten zu/ Sij riedᵉn ſo v aſt Das ſij daran kament/ Die
porten warent allegereidᵉ vff geſloſſen Sij riedᵉn glich flucks aen hinderniſſe hyn Jnne dᵉs volcks in dᵉr ſtadt ſchlieff noch
dᵉn mereteyl/ vnd wiſ= ten hievon nicht/ D och d o ſij d as gerüchte von dᵉn Rutern vnd yrē ridᵉn in dᵉr ſtadt geh orten/ D a
ent=
F202-03ra,01 wachten ſij/ vnd lieff en zu den vien= ſtern zu/ vnd wolten lugen was das were Jr eyner zu dem andᵉrn
ſprach “lugent was hubſchen hauff en reyſigē folcks dis iſt/ Jch gloub en is ſij vn
F202-03ra,02 ſer herlicher mechtiger kōnig er ritet zu dem palas zu der kon̄igynnen ſineˢ hußfrouwen/” Alfus was
die rede hin vnd her Afft er der ſtadt/ vnd graue fridᵉrich reyt alles vor ſich hin dur=
F202-03ra,03 ch die gaſſen aen vnderlas zu dem palas zu/ D o er d aran kam/ D  a wa=
F202-03ra,04 rent die porten noch beſloſſen/ Die kon̄igynne vnd yre müter warent d aJnne/ vnd dᵉr graue von
d ampmˢ=
F202-03ra,05 tin/ Dem die kon̄igynne bebefollen was zu huden/ vnlangas darv or w as dᵉr kon̄igynnen einen ſweren
droͮme vor kom̄en/ Des ſij vaſt bet r=
F202-03ra,06 übet was vnd in yrem hertzen try=
F202-03ra,07 ſtig was/ D auon ire die bedüdonge darnach deſſelben d ages entſcheyn JNdes ſtunt graue friderich ab e
von ſyme pherde/ vnd die andern alle Er was vaſt betrübet vmbdas er die por= ten b eſloſſen fant yed och ſo trat er hinzu/
er ſtieſſe an die porte vnd ſpr
F202-03ra,08 ach “pörtener laß vns hinJnne” D er pörtener ſpranck hervor alsbaldᵉ er ſölichs vernam/ Er fragete
von ſtunt wer da were/ Der ſo herte d a kloete vnd ſprach “Js iſt zu male u͗bel von uch getan alſo früe an dieſe p orte zu
komen wijſte is mȳ frouwe is mochte noch groß liden dav on bekom̄en Jr ſchaff ent vor prymezijt hie nit mit mynˢ frou=
F202-03ra,09 w en odir dᵉn yren ycht zu redᵉn” D a fridᵉrich das gehorte/ Er hüb an glich betrögelich vnd ſprach
“Sych hie von dem büb en/ Er enkennet myn nit/ Duhe die porte balde vff D as dir got viel leydes beſchere Js iſt myn
herre der kon̄ig Der wil herJnn/” D o der portener ſölichs gehorte/ Er nam die ſlüſſel in die hant Vnd lieff gar ſnelle zu
der p orten zu vnd ſprach glich gütlich “lieber herre Jr ſollet mirs verzihen ſo mir got Jch enwijſt nit das ir is warent/
Vnd meynte ouch nit das alſo früe her kōmen ſoltent/ Jch wil uch williclich gerne Jnn laſſen” graue friderich ſprach “das
dühe/ Das radᵉ̄ ich dir vor das beſte/” D amit det der portener aen lenger beydᵉn die porte vff Graue friderich vnd ſin folck
ka[…]=
F202-03ra,10 ment hinJnn/ Er zoch ſyn ſwert vß vnd ſlug den portenˢ ſo ſwindᵉ oben vff ſin heubt/ Der portenˢ
det einen gar luden kriſch/ Alſo das man is uber alle in dem palas gehoren mochte vnd viel dot nidᵉr zu der erden der
graue von dampmˢtin ſlieff vff die zijt nit D ann er was vff geſtanden vnd det ſich an D a er dᵉn kriſch gehorte er lieff ſnelle
zu der vinſtern zu/ vnd lugete was da were/ Er erſach graue fridᵉrich vnd kante yne vff ſtunt/ vnd viele yme die verederye
Jnn ſynen ſynne/ Dar
F202-03ra,11 vmb lieff er baldᵉ zu der kāmern zu Da die kōnigynne Jnne lag/ Alſo baldᵉ er ſij ane ſach Da ſprach
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er uber
F202-03ra,12 lute zu ir “ff rauwe ſtent balde vff in gottes namen/ Dan graue fridᵉrich iſt her kommen vnd ſuchet
uch bij myme eyde/ Er hat bij yme manichen gew ap
F202-03ra,13 pent man/ Jch verſehen mich er werde uch hie nemen/ vnd iſt is das er uch haben mag/ Jch h alten
is d ar
F202-03ra,14 vor er füret uch mit yme hinweg” d o die kon̄igynne ſolichs vernam Sij ſprach “lieber here Jch gleuben
werlich wol er dete yme alſo/ Ach es eniſt nit lang/ Das mir entreumete/ Das ſich noch viel lijdens vnd komers my=
nenthalb en heben ſal” VOn ſtunt darnach von groſſem ſmertzen vnd angſt den die kon̄igȳne hatte wart ſij Jn yre ſelbeſt
ſo vaſt betrübet dz ſie in Onmacht wider fiel vff dz Bett. Das ſie in Anmacht nider fiel au͗ff dz bett der Graff nam ein
mantel Vnd ſchlu͗g den Vmb die Königin, Vnd tru͗g ſie hin au͗ff ein ſtarcken tu͗rn, darin fand er dreý Ritter, ſeiner nehſten
Vettern, Vnd ſeinen CammerKnecht, Vnd Sechß Edler Ju͗ngfrawen, die altte Königin war in einer altten Cammern, Vnd
erhört dz geſchreý, wie der Graff mitt den ſeinen Vnd allem ihrem geſind ſo Jehmerlich Vmbging Vnd zu͗ tod ſchlu͗g. Jhr
Cam̄erdiener nam ſie beý der hand Vnd wolt ſie au͗ch zu͗ dem turn ein=
F202-03ra,15 führen, da begegnet ihm Graff Friderich Vndˢ=
F202-03ra,16 wegs Vnd erſtach den Knecht, der Graff nam die Königin beý der hand, Vnd ſprach “ſagend mir bald
wo iſt Ewer tochter,” da Kam ein Ju͗nger Edelman genandt Badwýn Vnd ſprach zu͗ dem Graffen, “Herr ſie iſt in dem
großen tu͗rn, Jch hab ſie geſehen darein trag̲” Da der Graff das Vernam, dz ſie in dem Veſten tu͗rn was, Er ru͗fft den ſeinen
zu͗ Vnd ſprach zu͗ ihnnen. “Eýlend bald Vnd ſu͗chend an allen Enden, Vnd ſchlag̲ tod wz Eüch für Kombt,” dz thetten
ſie au͗ch, Er fürt Die altt Königin mitt Jhm für den tu͗rn Vnd ru͗ffte. “O Graff von Dampmartin Du͗ biſt mir doch Von
geſipſchafft wegen Ver=
F202-03ra,17 wandt, Vnd biſt alle zeitt wider mich. So mir der Ewig Gotthelff, gibſtu͗ dich mir nicht gefangen,
Vnd andtworteſtmir die Königin nicht, Jch laß dich hu͗ngers in dem Tu͗rn ſterben, dan ihr mögend Eüch nit in der
leng darin […][…]” Da der Coneſtabel ſolche reden hortt, er andtwort Jhnn ſchmehlichen Vnd ſprach, “du͗ ſchnödˢ,
meineidiger Bößwicht, Du gehöreſt mir Von Sipſchafft halb Zu͗mal nit zu͗: Vil liebers will Jch hu͗ngers hiein ſterben dan
Jch dir die königin geb, wir haben noch ſo Vil Coſt hiein, ehe wir dz VerZehren Es möchte noch beßer werden, Jch achte
nit Vil au͗ff Dein trewen, haſtu͗ deines Eyds Vnd Deiner Ehren ietzund Vergeßen.” Graff Fridrich Sprach “für wahr ſag
Jch dir, auff dein ſchwetz̲ acht Jch au͗ch lützel, dz magſtu͗ hiebeý wohl mercken, dan Jch will die altte Königin Vor deinen
au͗gen hie in eim feür v[…]brennen,” Vnd ru͗fft ſeiner Ritterſchafft zu͗ſam̄en, Ver=
F202-03ra,18 meint den Tu͗rn Zu͗ ſtürmen. […] […] […] […] […] […] […] […] […] […] […] […] […] […] […][…]
[…] […] […] […] […] […] […] […] […] […] […] […] […] […] […] […] […] […] […] […] […] […] […] […]=
F202-03ra,19 […] […][…] “Herr” ſprach Einer, “Jch Will Euch beßers Rathen, laßent ein groß […]eür beý Dem
Turn machen, Vnd thu͗n die Königin Darbý führen, Vnd ſaget dan der Ju͗ngen Königin die Jm Turn iſt, wölle ſie ſich
nicht mitt gu͗ttem weißen laßen Vnd ſich nicht in Ewerem willen ergeb① So wöllen Jhr die Mu͗tter die altte Königin
Vor angeſicht ihrer au͗gen mitt feür Verbrennen. Ehe ſie dan ihre mu͗tter die Königin Verbrennen laſt Vnd ſo erbärmblich
Vnd ſchmertzlich ſterben, Ehe thu͗tt ſie ſich Ewerem willen gentzlichen ergeben.” Der Graff folget dem Edelmann Vnd
ließ Vil holtz zu͗ſammen tragen, Vnd die altte Königin darzu͗führen, Vnd hieß das feür anzünden. Da die Ju͗nge Königin
die Mu͗tter beý dem feür ſahe, Von großem ſchrecken Vnd leid begu͗nde ſie lau͗tt zu͗ ſchreý̲ Alſo Kam die Zeittu͗ng in die
Statt wie das die Bu͗rg gewonnen were. Die bu͗rger legten ſich an Vnd waffneten ſich, V[…]d zogen mitt aller macht Vnd
gewatt für die […]u͗rg; da waren d[…] porten hartt beſchloßen, da hüwend ſie die porten mitt gewaltt au͗ff, Vnd dru͗ngen
zu͗ der Bu͗rg ein. Graff Frid=
F202-03rb,01 rich hatt ſich darzu͗ gerüſt, Vnd erſchlu͗ge ſie beýnahe alle gar, der hoff lage gantz Voller todten leütt,
Vnd bu͗rger geſtrewet; Der Graff Von Domptmartin Vnd alle die vff dem Tu͗rn waren ſahen dißen Jahmer Vnd Ellend,
Vnd wu͗rden zu͗ weinen beweget Vnd ſehr betrüebet, Jnſonder
F202-03rb,02 heitt Die Ju͗ng Königin Wuſt͗ Vor großer Angſt Vnd traurigKeit nicht was ſie thun ſoltt, Der
Conneſtabel Graff Von Dompmartin tröſtet ſie Vff das beſte als Er Kontt, gedacht au͗ff alle Mittel Weiß Vnd weg, wie er
ſich Vnd die Königin Erretten Kont, aber die Bu͗rgˢ waren erſchlag̲ Vnd dˢ König in ferren land① Da gedacht er beý ſich
ſelbſten, “Wie thutt Dz die bu͗rgˢ Kein heu͗btman Der Mann ſogar gehabt der ſij zu rechte an geſtalt odir noch notdurfft 
zu dem ſtryde ge= furt habe/ darvmb iſt is yne ouch miſſelungen/ So ſehen ich uwer müttˢ dort in d o des nöden/ Vnd ſo
ich is d an zu rechte bedencken ſal/ So eniſt es nit viel anders vmb vns gelegen” Dye kon̄igynne antwerte yme “lieber graue
ir ſollet wiſſen Das ich mich nit gefan[…]=
F202-03rb,03 gen ergeben wil aber ich bin bereyt alhie zu ſterben/ vnd wolte ouch den dot williclich gerne
vff nemen endet myn liebe muͦtter/ Die in der wieſen dort bedrübet vnd eldᵉnclich ſtet vnd ouch vmb üwern willen wann
ich uch getrüwe vnd frōme weyß/ vnd mögent ir getedingen d az myn mütter von dem dodᵉ erloſt vnd uch uwer lip
vnd leben behalten werden/ vnd das die lude die hie Jnne ſint zu gewarſam kom̄en mochtent Jch wolte den d ot deſta
lichtenclicher lydᵉn” “ff rauwe” ſprach dᵉrſelb e graue von d ampmˢtin “die reden koment nier=
F202-03rb,04 gent v[…]r habent erbermdᵉ uber die fr= ucht die ir bij uch dragent vnd ge=
F202-03rb,05 denckent an uch ſelbs vnd an uwer ſele d as die deſhalb nit verd ampnet werde gedörſte ich es ſagen
Jch meynen ich h ette eynen gutten rait herzu gedacht/ D as uwer mütter in gewarſam keme Vnd ir vnd uwˢ folcke vß
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dieſem th orne gelaſſen wurdᵉnt/” Die konīgynne ſprach nu “ſagent d ar frōmer graue vnd nit verhelent is lenger mochte
es alſo ergan/ So hetten wir zumale wol gearbeydet” “ff rouw e” ſprach er “horent w as ich geprubet han/ Der kon̄ig uwer
huſwirt iſt in bourgondien vnd weyß hievon nit/ D arvmb kan er uch ytzt nit zu ſtaden kom̄en geſynnent an graue friderich
Das er uwer mütter Jn leben ghein parijs in die ſtadt ledig faren/ vnd wir uwˢ vnſer iglichem ſycher in ſyme heȳ= wijſe
Rijden laſſe/ vnd d as er uch in ſyn lant heyme füren ſal mit ſolichem vnderſcheyt/ D as er uch globe/ vnd ſw ere uch kein
leyt laſter noch ſchandᵉ zu dun odir zu c zu füg ē bis d as er uch zu kirchen noch criſt=
F202-03rb,06 licher ordenonge gefurt vnd zu der ee genōmen habe Jch gloͮben wol er ſolle dᵉs alſo Jnngan/ Alsbaldᵉ
ich dann v on hynnen gelijdiget wer=
F202-03rb,07 den wil ich mich ylewijſe zu dem kon̄ige fügen/ vnd yme d an ſagen wie der falſch e ſchalck/ vnd diep
vns ſo Jemerlich verradᵉn vnd b et= rogen/ vnd die groſſe Jamer vnd be= drüpniſſe zu bracht hait/ D ann wirdᵉt der kon̄ig
allen ſynen herren vnd mā=
F202-03rb,08 ſchafft ſāmelen/ vnd mit ſolicher groſſen macht denſelben verreter uber ziehen/ D as ich hoff en er
wirdᵉ yne verdiligen/ vnd uwern lip von ſynen handen erlöſen dün geſchiet nit Das ich hie erzalt h an S o wirt uwˢ mutter
verbrant/ D as nu ein groß Ja= mer were/ vnd durch dieſe ſach e als v or ſtet wurden wir alle v on dᵉm d ode erloſt/” Die
kon̄igynne antwerte “graue ir ſagent heran ware myn herre der kon̄ig hait mich uch b efol=
F202-03rb,09 h en/ Jch en han noch nie andᵉrs an uch befonden/ D ann getruwikeit Jch ſehen ouch wol/ D as dieſſe
ſache nit noch myme willen ergeen mag” DA der graue v on dāp=
F202-03rb,10 mˢtin/ Die edᵉle ko
F202-03rb,11 nigynne gehorte es bedurete yne ſo ſere Das er ſchryen muſt er clagete dicke dᵉn kōnig/ vnd ſprach
“A gewaltiger kōnig es gheet mir nü ſere übel wie dut der man So gar dorlich/ der frouwen Jn befelhe nȳmet/ Jch wirdᵉ̄
noch ein böſe rechenſchafft v on dieſer frouwen dun/” Alſus clagete ſich dᵉr graue bermeclich/ Jnndes rieff graue friderich
mit ludᵉr ſtymme zu yme “Graue von dampmˢtin ir dunt d orlich gebent mir die konnigynne vnd uch ſelbs gefangen/ Vnd
dunt ir des nit Jch geredᵉn d as bij myme eydᵉ wer[…]=
F202-03rb,12 den ir mit gewalt gefangen/ uch ſol nūmer kein gnade geſcheen/ vnd wil D arZu dieſe frouwe hie vor
uwern ougen dun verbornen/” D o der frōme graue den verreder vernam er ant[…]=
F202-03rb,13 werte yme mit beſonnem muͦde alſo “v̄dᵉr dᵉn ubeldedᵉrn iſt beſſer der Jhene D er d a ruwe hat/ Dann
der der in ſynen ſunden verharren vnd blibē iſt/ laſſent/ die frouwe vnd yre d ochtˢ die kon̄igynne gewerden/ des bijtten
ich uch[…] D ann es duncket mich ye billich ſin” “wie iſt dem” ſprach graue friderich ſint ir eyn prediger w orden/ By der
truwē die ich dem gewaren godᵉ ſchuldigbin wo ir uch mir nit ſnelleclich gefangē gebent/ So wil ich uch nūmer zu key
F202-03rb,14 ner gnaden me vff nemen/ vnd dauō begern ich von ſtunt eyn wiſſen zu han” Graue friderich ſprach
zu dem Conneſtable “Dwile ich yme nu nit anders gedun mag/ S o wil ich üch dieſe konīgynne mit ſolichem vndᵉrſch eyt
vbergeben D as ir zu den heyligen vnd vff d as wir[…]=
F202-03rb,15 dige ſac ramente ſweren ſollet ir nū= mer keyn ubels noch laſter noch ſch[…]=
F202-03rb,16 andᵉ an zu m[…]den/ odir ire einyche andᵉr hinderniſſen zu dun/ bis d as ir ſy nach criſtlich er
ordenūge getrüwelich zu dᵉr heiligen ee genomen vnd zu kirch en gefürt habent/ Als ſich zu rechte ge= heyſchet/” “vff 
myn truwe” ſprach graue friderich “Js iſt mir wol alſo zu willē Vnd ich ſweren […]ch by godᵉ dem alme[…]=
F202-03rb,17 chtigen vnd vff myn Ritterſchafft der ich doch gentzlich holt bin/ das ich yre ir ere getruw elich vnd
wol behuden/ vnd vor allen dingen ſch o=
F202-03rb,18 nen wil in maße ire geredt hant” Der graue v on d ampmˢtin/ antwert graue fridᵉrich “Jch wil noch
me ge=
F202-03rb,19 habt han/ Das iſt d as ire wißbluͦ= me vnd vns andern/ Die in dieſem thorne ſin/ alle ledig hinweg[…]
Jnn vnſer lant geruglichen Rijden laſſen wellet/” “wol an” ſprach graue fridᵉrich “D as wil ich ouch dun/” Als baldᵉ dᵉr
graue das vernam/ D o h olt er die kon= nigynne mit der hant/ vnd giengen ſij vnd die andern von dem thorne herabe vnd
ſchruwen alle bermͨlich Graue friderich ſtundᵉ an der düren hie nyedᵉn er gieng dem grauen dᵉr die kon̄igynne brachte
entgh ein/ Der
F202-03rb,20 ſelbe graue antwerte yme die konīgyn
F202-03rb,21 ne/ graue friderich was der mere ſere fro/ Er nam ſij mit der hant/ vnd det ſij baldᵉ vff eyn zeldenˢ
ſijtzen Do die kon̄igynne d as geſach yre hertze begonde yre von engſten vnd groſſen ſmertzen entſencken/ Alſo Das ſij
zehen male in amacht niedˢ fiele GRaue friderich dᵉt ſij halden durch etwie viel ſins volcks/ vnd er vnd die andᵉrn ſaſſen
alle vff ire pherdᵉ Sij hinderten ſich d arafft er nit lange zu orliens/ D an ſij rieden ſnelle zu dᵉr ſtadt porten vß/ Die frouwe
clagete ire not Jemerlich/ Aber graue fridᵉrich troſte ſij alles vnd ſprach zu yr uber
F202-03va,01 ludt/ “liebe frouwe ich bijtten uch vmb godes willen/ Das ir uwer clagen laſſent ſin/ Jr ſollent myn
hußfrouw e werden/ Dann huge hat üch nu vˢlorn Vnd ſoll Jch die billig haßen, die Je Rath darzu͗ gaben, dz Eüch der
ſchnöd Bau͗r ie gegeben ward, Es was doch wider alle billigKeit Ew[…] geſchlecht Vnd au͗ch dem Königreich. Jch Kan
mich nit genu͗gſam Ver=
F202-03va,02 wunderen, wie er ſo freuelich dorffte ſein ſolch ſachen zu͗ thu͗n, Er ſoll aber ſolches nit mehr thu͗n:
wan dˢ weg iſtim Vnder=
F202-03va,03 gangen Vnd iſt Toth, deßhalben dz er ſich des Reichs ſo gewalttig angenom̄en hatt, als wer Er fürſten
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Genoß, Da ſprach die Königin”Was ſagen Jhr, Jch mercke nu͗hn Erſt Jhr haben Ein fälſche thatt an Jhme begangen, Ach
getrewer from̄er König, au͗ff wen ſoll Jch mich nu͗hn Verlaßen, Ach Gott Von him̄el laß dichs er=
F202-03va,04 barmen mein groß hertzleid, nim mich zu͗ Deinen Gnaden, ſende mir den grau͗ſamē tod in mein
hertz, laß mich den tag nicht geleben, dz mich ſo ein falſcher mann Jm=
F202-03va,05 mer mehr ſoll beſchlaffen.” Der Graff ſprach “Fraw geſchwigen der wordt, Jhr ſollen mich noch Vil
lieber gewinnen, Dann den Bau͗renKönig.” Mitt ſolchen Clag̲ Vnd reden Ritten ſie nacher Champanien zu͗. Diße laß Jch
hinreitten, Vnd will Eüch ſagen Von der altten Königin, die zu͗ Orliens plib, Vnd Vmb ihr tochter Vnd diße ſachen ſehr
betrübt was Vnd were ſchir von großem ſchrecken geſtorben. Der Graff vͦ Dampmartin tröſte ſie ſo beſt er möchte, Vnd
ſprach “Gnedige Fraw Jhr […]ollet eüch nicht alſo Vbel haltten, dan es mag nit helffen; wöllen ihr mir folgen, ſo ſollen
ihr hie pleiben, So will Jch in Bu͗r=
F202-03va,06 gu͗ndien zu͗m König reitten, Vnd Jm alle ſachen ſagen. Jch hoffe er werd ſein haußf② bald erretten,
Vnd au͗ß des Verrätters hand bring̲.” Die Königin ſprach “ſo Sau͗mend Eüch nit, Reütten hin Gott geb Euch glück Vnd
heil Jch will Ewer au͗ch hie wardten,” der Graff ſaß au͗ff ein ſchnelles pferd, Vnd Rittallein nacher Burgu͗ndien zu͗, Vnd
woltt den König ſuchen, Vnd wu͗ſte nit dz dˢ könig in ſo großen nöten war. Vnd Jch Meine dz nicht bald erhört dz ein
König in ſolch̲ Vnglück ſich alſo herauß gerißen, wie dißer: als ihr hernach höhren werden. Wie der […]ſtabel Er[…]h[…]
dz d[…] […] […] […]ndien zu Dylon […][…] […] […] […]tz[…] […] […] […] Jhme falſche […] […][…] Als nu͗hn der
Conneſtabel alſo Ritt wer Jhme begegnet, den fragt er nach dem König, Jhm war geſagt er wer Jn Bu͗rgundien Vnd
Ritte dar dz Land zubeſchawen dz au͗ch wahr war, Er ritt ohn ſorg in dem land Ku͗rtzweilen, biß gen Dýlon in Bu͗rgu͗nd
Kam Aſselin der hertzog daſelbſt, Vnd erbote dem König groß Ehre; Aber er hatt wol 500 Reißiger mann geſam̄let, Vnd
beſchiede die in einen Wald der lag als man nach Langres zu͗ ritt, Vnd hattden befohlen, wan der König dahin reýtten
wirt, dz ſie in an rennen ſoltten Vnd in Vnd all die ſeinigen tod ſchlag̲ Vnd Jr Keiner gefang̲ nem̄en ſoltten dan er wer ein
Vnſelligˢ ſchnöder Bau͗r, Vnd woltt ein König Vnd ihr Oberſter ſein dz doch widˢ die billigKeit were Jhme das zugeſtatten,
djße leütt waren der mehrer theil froh dan ſie mehrertheils des hertzogen freind waren Vnd ſein Vnderthanen, Vnd ſprach̲
Sie woltten gern ſeinen Willen thun; Jn dißen dingen was ein groß hoffieren, Vnd dz ſoltt alles dem König zu͗ Ehren,
Vnd zu͗ willen geſchehen, die Frantzoſ① ſtachen mitt den Bu͗rgu͗ndiern, Vnd des Königs Baſtart Erwu͗rben den preýß Vff
dem hoff zu͗ Dýlon, diß triben ſie den gantzen tag des nachts ginge ein Jecklicher in ſein Herberg ſchlaffen. Dem König
Hu͗go traum=
F202-03va,07 te des nachts ein ſchwerer trau͗m. Jhnbeducht in dem ſchlaff wie Jhn ein Wind Vmb ſein Mu͗nd
Vnd ſchlaff Vnd angeſichtleckte, Vnd ſahe in do zu͗ einem lewen werden, Vnd hat andere thiere die zu͗ Jhm Kamen Vndin
zerreißen woltten. Daruon hatt der König die nacht lützel Ru͗he, Vnd bath Gott den All=
F202-03va,08 mechtige̲ das er ſeine ſach̲ zu͗m beſten fügte, dan dˢ trau͗m hat in ſehr beſchwerdt. Dan im dˢgleich̲
trau͗m nie VorKom̄en Vnd hatt er im ſchlaff alſo gearbeit dz im der ſchweiß au͗ßginge. des morgens als es taget ſtund
er auff, hertzog Aſselin Kam Vnd both im ein gu͗tt① morg̲, dˢ kKnig danckt im züchtiglich̲, ſie namen ſich beý den
henden Oder Vnder den armen Vnd ging̲ in des H. Creütz Kürch̲ darinn horten ſie Meß, Darnach hieß dˢ König ſeinen
Harniſch Vnd allen ſtechgezeüg troßen, Vnd ſoltten ſich rüſten, dan er woltt Von ſtu͗nd an reütten, Vnd Vmbdz ihm des
nachts ſoſchwer getrau͗met hatt, So wapnet er ſich heimlich Vnd thett ſeine Kleider Vber den harniſch an, dz es niemand
Wu͗ſte, Vnd ritten bald zu͗ der Statt au͗ß. Aſselin der hertzog Ritt au͗ch herau͗ß Vnd name ſich an dem König das geleýdt
zu͗ geben, wiewohl er willens in helffen tod zu͗ ſchlagen, Hie Ritten die Bu͗rgu͗ndiſchen des h[…]tzogs d[…] König h[…]o
zu[…][…]=
F202-03va,09 ſchl[…] […] […] […]ll[…] […] […] Vnd Kame der […] […]u͗[…] daruon[…] DEr kōnig vnd ſin folck/
Der d och nit vber hundᵉrt warēt Rieden die ſtraß vß zu lengers zu Aſselin vnd ſine lude/ Die mit yne hervß gerieden/ vnd
der bij dᵉn vier
F202-03va,10 hundert/ vnd d as mereteil vnder yren cleydern gewaent warent geleytē ſije/ Sij namen ſich groſſer
freuden an vnd rieden ſo v aſt/ Das ſij in dᵉn walt kament/ Da die ander vierhūdert als ir vor gehort h ant hieldᵉn/ So
F202-03va,11 balde ſij bij die begondᵉn zu nahen br[…]=
F202-03va,12 achen ſij vff / vnd Ranten yne vndˢ ougen enghein den holen w eg her Jnne Jglicher ſin glene vndᵉr
ſlagen D o der konnig ſij erſach/ Er b egonde ſich zu entferben/ Er wante ſin phert bij ſittes vnd ſprach zu ſyme folcke
“lieben herren laſſent vns uber d as brückelin d ort hin riden/ D as dunckt mich d as beſte ſin/ Dann dis folck Das d aher
kom̄et/ erferet mir myn hertze gar ſere/ Vnd es iſt die bedu= donge des draumes/ Der mir hynacht in myme ſlaff e vurkam/
D o Aſſelin ſolichs geho rte/ er erfrauwete ſich des vaſt in hertzen/ vnd hub da ubˢ
F202-03va,13 ludt an/ vnd ſprach/”Jch wil das is dᵉr kon̄ig gehore/ huge ſcheel” ſprach “bij allen dᵉn heiligen die
man an ruf
F202-03va,14 fen vnd an betten iſt Jr ſint nit alſo gar herlich Als ich meynte das ir we=
F202-03va,15 rent/ Sal ſich ein kōnig ſo vaſte er=
F202-03va,16 feren/ Der d as hoff elich geſchreye mō
F202-03va,17 tiJoye Ruff en iſt/ Jr hant ſauarys mý= nen vedern Der Ch aolans vnd troye in hatte gedödᵉt/ vnd dᵉn
liebſten dᵉn ich uff erden hatte/ wenent ir d as es mich nit verdr[…]ſſe/ Bij dᵉn truw en Jch dᵉm almechtigen godᵉ ſch
F202-03va,18 uldig bin Jch wil d as die b eſſeronge von uch nemen/ vnd das vmb niemāds willen nit laſſen/ D ann ee
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veſp erzijt S o ſol uwer h eubt myn ſin” DO dᵉr kon̄ig ſolichs gehorte/ Er wart vaſte in hertzen erferet/ Er ſprach zu Aſſelin/
“A falſ
F202-03va,19 cher verreder ich enhette mich hervor nit gehudt/ D as du eyne ſo groſſe leſterliche v erredᵉrýe zu
bren=
F202-03va,20 gen ſoltes/” Jnndᵉs ſach dᵉr kōnig das Die bourgoniſchen hart nahe bij yme warent/ vnd ſich zu ſtrijdᵉ
geſtalt h attent/ Er zoch ſin ſwert grymlich vß/ vnd Rante ſnellenclich zu Aſſelin D em ſnöden verredᵉr/ vnd meynte yne
eben treff  en vff ſin h eubt/ Aber er kerte ſich andᵉr ſijtte des wege[…] huge gerachte ſin ſtreych ſuſt vff einen bourgōnier/
AlſO das er durch die hub e in d as heubt bis vff die zene hiewe/ vnd das derſelb e nieder dot vff die erdᵉ viele/ Den zweyten
vnd den drytten ſlug er ouch von yren pherdᵉ̄ nieder zu der erdᵉn/ Da hub ſich ein gr=
F202-03va,21 uſelich ſlagen zu beydᵉn teilen Aſſelin rieff mit luder ſtym̄e/ wol an ir liebē frunde/ rechent mich an
dem kon̄ige Der mynen vatter gedödᵉt hait Des ich en weyſe muß ſin/ vnd dᵉr ouch mynen lieben vettern ſauarjs erſlug
vnd mir ſuſt in andern weg viel ſch=
F202-03va,22 adens zu gefüget hait/” Sij antwertēt yme “gehab en üch wol/ Er ſal v on ſtunt ſin endᵉ geſehen/”
Damit ſlug ē die bourgoniſchen manichen groſſen ſtreych vff die franc zoſen/ Die vaſt betrübet warent/ Sij Rieff en got zu
dicken male an/ D as er yne helff en wolte/ Anders es wurdᵉ yrem endᵉ gar baldᵉ nahen Als ſich die franc zo=
F202-03va,23 ſen alſo verratē geſahen/ vnd hȳ=
F202-03va,24 den vnd vorn an gerant wurden D o was yne lachē dure/ Der kon̄ig vnd ſin vier ſone/ werten ſich
kün= lich/ vnd die andern ſlugen ſo ſij be= ſtes mochten/ Aber yre were was vmbſuſt/ D ann wieder yre ýe einen warent
der bourgonier ſehſe/ So en hattent ſij yres harneſches nit/ Die bourgoniſchen ſlugen hinden vnd vor vff ſij/ vnd in kurtzer
ſtunt erſlugen ſij hugen viere ſone/ vnd der fran
F202-03va,25 c zoſen etwie manicher/ Des die uberi= gen dᵉr d och luc zel warent betrubet wurden/ D o dᵉr kon̄ig
dis leyt geſach Er was bijnach von ſynnen kom̄en Er Rieff got von hymel an yme zu helff en Jn groſſem zorne ſlug er wie=
der an vff die bourgoniſchen eyme hiewe er eyn hant dem andᵉrn eynen armen abe/ Es enwas keyner vnder yne ſo küne/
D er an yne ſetzen ged orſte D o Aſſelin d as vernam/ es begonde yne gar ubel mühen/ Er rant zu dem kon=
F202-03va,26 nige/ vnd meýnte yne darniedᵉr zu ſlagen/ D o der konnig das erſach/ er rant baldᵉ zu yme/ Die armen
warē yme ſere matt/ vnd mudᵉ von den ſtreychen Die er getan hatte/ yed och ſo kam er bij ſyttes An Aſſelin/ vnd gab yme
eynē ſlag/ Das das ſwert durch die Ringe vnd cleýder in die ſchuldᵉr hinJn gerachete/ D er verredˢ befant des ſtreyches
vnd ſmertzen vnd ſchuete v on d annen/ Die bourgoniſchē erſahen dis wol/ Sij kament balde hinzu/ vnd entretten yren
herren vnd vmbRingeten hugen/ Alſo das er nit wijſte/ w ar er wich en ſolte/ Dan ſij hatten yme ſin volcke alles erſlagē
vnd gefangen er merckete wol das is mit ſorgen was/ vnd nahe an dᵉm D as er ouch da beliben muſte/ Er Rurte ſin Roß
mit den ſporen ſo b eſte er kondᵉ/ vnd ſlug mit ſyme ſwerte vmb ſich ſo grüſelich/ D as er mit ſiner kün[…]=
F202-03va,27 heit vnd ſtercke durch ſyne vigendᵉ vß drang/ Er rante zu dem waldᵉ zu Sij yleten yme nach/ Aber
ſij en= konden yne nit erzauwen/ Jnndᵉs er durch das geweldᵉ Jn hinweg rant So clagete er gar bedurlich ſin viere
baſtartzſone/ vnd andᵉr ſin manne Die yme zu zijdᵉn groſſen ſtadᵉn bracht Vnd yme allewegen w ol gedienet hat=
F202-03va,28 tent/ Er ſprach “O du gelucke wie biſtu ſo krüdelich/ Jch bin durch dich zu groſſen eren hoch vff 
genomen vnd manich male erfrauwet wordᵉn[…] Am allerhoheſten dins radᵉs bin ich ge[…]=
F202-03va,29 ſeſſen geweſt/ Nu bin ich ytzont am allerniederſten/ Als mich bedunckt vnd das iſt durch v errederye
geſcheen wer ſich vff dich fydᵉt/ Der dut d orlich mich beduncket wol das du mich haſſeſt das gut das du mir zu zijden
laſſen werden vnd geluwen haiſt/ D as nȳ
F202-03va,30 meſt du mir ytzunt gar ſtunplich wie=
F202-03va,31 der/ Nu weyß ich d och nit warvmb d as ſij Vnd noch me d as du mir allˢ=
F202-03va,32 meyſt zu hertzen triff et/ Man wir= det mich nü viel me ſtraff en vnd ſchelten/ D an obe du mir nie
ere odir glucke c zü gefüget hettes/ Ach ſch o=
F202-03va,33 ne ſuberliche züchtige konnigynne marie Jch bin in ſorgen/ Das ich noch huds d ages gefangen wirdᵉ/
vnd das ich uwern ſtoltzen lip nūmerme geſehe Jch mercken wol/ D as der böſe verredᵉr dieſe ſache gerne zu brechte/ obe
er mich haben mochte D as ich dan nūmerme lebendig von yme keme/ D as weſſen die Jch v or zijden hatte/ hait ſich nu
gar veran= dert/ Dan ich plag zu Jagen/ Nu muß ich dye flucht geben hudᵉ am morgen was ich eyn kōnig/ Nu byn ich ein
vnſeliger/ wol an es muß got ergeben ſin” Aſſelin der hertzog Aſſelin dᵉr hertzog waß vaſtZornig vmbdas huge entgangen
was / D an
F202-03va,34 noch det er yme noch ylen So meyſte er mochte Aber huge hatte ein gut bald lauff = endes Roß Das
er den bourgoniſchen in kurtzer zijt eynen verren ſtreych entreyt/ D annach rant er alles v orb as S onder lenger beyden/ S o
lange bis er vßwendig dᵉn walt kam/ D o er ſich vff dem feldᵉ geſach/ er ſprach zu yme ſelbs/ “es mochte mir wol ubel
ergan/ w o ich vff dᵉm feldᵉ er=
F202-03va,35 ſehen werden/ Dann der falſche ver=
F202-03va,36 redᵉr mochte mich dun verſpiehen Dadurch ich d an myn leb en verlüre myn Roß iſt vaſt mude/
D arvmb wil ich es hie laſſen/ vnd vff das man mich nit an kom̄en moge/ wil ich wieder Jn den walt gan/” D amit ſtunde
er abe/ vnd begab ſin Roß vnd gieng durch das allerdickeſte geſtüde vnd geweldᵉ/ Das er yergen findᵉn mochte/ Dadurch
keyn Roß odir phert hyn kondᵉ kom̄en/ Er gieng ſnelle/ vnd hatte ſyner füſſe kein duren/ Er ſprach “es muſte ye eyne
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ſunderliche plage ſin/ wo mich die bourgoniſchen hie findᵉ̄t/ Dann ich bin zwar wol verborgen/ wolte nu got durch ſyne
ewyg e wirdikeyt D as ich ghein Orliens/ Damit ich belehenet wart zu myner hußfrau=
F202-03va,37 wen kom̄en mochte/ So were ich ſe=
F202-03va,38 re fro/ Noch hofft e ich mich zu rechen/ an dᵉm falſchen verredᵉr Es wirdt yne zu vnſeliger ſtundᵉn
ſin/ wo ich entgheen/ D ann vmb myner verbeſſeronge willen hoff en ich yne yre h eubter abe zu hauw en Ach edele
kon̄igynne/ wiſtent yr d och wie mit mir gefaren iſt ir ſchicktent mir troſt vnd hulff e/ Jch en wolte nit das ir es wijſtent Jr
wurdᵉnt zu viel betrub et Vnd uch zu vaſt ubel geh alten/” Jn den vnd andern reden/ gieng dᵉr kōnig afft er dᵉme wale ſo
lange bis is nacht wart Die bourgoniſchen/ vnd Aſſelin ir her
F202-03va,39 re riedᵉn als lange/ bijs ſij hugens phert[…] Das er verlaſſen hatte v orn an dem w alde fonden yne an
einer hecken ſtan/ Das ſere m[…]dᵉ vnd ab e/ geriedᵉn was/ Alsbaldᵉ Aſſelin das phert erſach/ Er ſegete ſich vnd ſprach
damit/ “S o mir dᵉr got dᵉr die martel vür vns leyt Jch mey[…]=
F202-03va,40 nen huge ſij d ot[…] odir aber treff e= lich verw ont/” “D as iſt w ar” ſprachē die andern/ “Er iſt alſo
ſere verw ondt w orden/ Das yme d as bluͦt vſſer ſyme libe geronnen iſt/ vnd von bitterm ſmertzen niedᵉr dot in das grune
gefallen” “vff myn truwe” ſprach Aſſe=
F202-03va,41 lin/ “Des bin ich vaſt fro in myme her=
F202-03va,42 tzen/ Jch wil vff ſtunt myner boden einen/ zu graue frideriche myme vet=
F202-03va,43 tern ſendᵉn/ Vnd yne wyſſen laſſen Das huge erdödᵉt iſt/ vnd d amit kü=
F202-03vb,01 ndᵉn/ habe er die ſuberliche kon̄igynne D as er ſij dan zu dᵉr kirchen füre Vnd d as er d an gewaltiger
kon̄ig in franckrich werde/ Vnd das vnſer g e=
F202-03vb,02 ſlechte damit geeret vnd erh öh et wirdᵉ/” Alſus w as Aſſelins des ver=
F202-03vb,03 reters anſlag/ Er nam hugen Roß D ann es gefiele yme ſere wol/ vmb
F202-03vb,04 das es ſnelle lieff / Vnd er vnd ſin volck/ Begondᵉn da wiedᵉrvmb heȳ zu rijdᵉn Jn dᵉm wiedᵉr keren
riedᵉ̄ ſij afft er dem waldᵉ hin vnd her zu ſuchen/ Obe ſij hugen yergent fündᵉ̄ D ann ſij meynten gentzlichen er ſolte Jn
dem waldᵉ dot von dem Roß her
F202-03vb,05 abe gefallen ſin/ Nu wil ich uch vurbas von dem kon̄ige ſagen Der ſo lange Afft er dem waldᵉ gangen
hatte bis die ſonne vnder gieng yne hungerte vnd dorſterte zumal ſere K Bildbeischrift über dem Bild, rubr.: Wye der
kōnig zu eyme Beckart in dᵉm waldᵉ kame ghene zü fuͦſſe JNdes kam er tu=
F202-03vb,06 ſchen zweyen ge
F202-03vb,07 birgen in das ge=
F202-03vb,08 welde/ D o erſach er eins waltbrü
F202-03vb,09 ders wonūge/ er gieng hinzu vnd trat zu der cluſen Jnn Er grüſte dᵉn bruder gütlich mit godᵉ von
hȳmel D o der alte erber frōme bruder yne erſach/ Er ſtunt ghein yme vff vnd hieß yne godᵉ wilkōme ſin/ Er ſprach “lieb er
herre w annen hait üch üw er weg her gefüget Jr ſint in truwen veryrret” huge antwert yme “es iſt wer=
F202-03vb,10 lich alſo/ Aber ich bydᵉn üch D as ir mich hynacht b eherbergen wollet/ vnd dz ich etw as zu eſſen
h abe/ es ſij was es wolle/ Dann is dut mir ſich erlich not/” Der enſijdel ſprach “herre das wil ich gerne dun Alſolich als ich
es habe/ Ab er ir ſollent wiſſen D as ich nuſt andᵉrs d an ſwartzbrot han/ Vnd d asſelbe iſt zumale grob Nü weiß ich nit ob
ir das eſſen mö=
F202-03vb,11 gen” “Ja” ſprach kōnig huge/ “wann mich hungert ſere/” D er enſydᵉl br[…]=
F202-03vb,12 ocht yme das brot dar ſondᵉr lengˢ beyden/ D er konīg bro/ namme das brot/ vnd begondᵉ ſin zu
eſſen von groſſem hunger den er hatte ſwure er bij ſant Johann das er Jn ſieben J aren nie beſſer brot hette geeſſen D er
enſijdel verw ondᵉrte ſich dᵉs g ar ſere/ Vnd ouch d as er dᵉn gaſt ſo w ol gecleydet geſach/ mit alſo gar koſt[…]=
F202-03vb,13 lichem duche gewant vnd zieronge huge ſprach zu yme “erb er frommer man/ got w olle uch vmmer
lonen Vnd dancken ſin/ Jch han von uwˢm brodᵉ geeſſen/ D as mir wol zu ſta=
F202-03vb,14 den iſt kom̄en/ D as vergelt uch got Aber uff myn tr[…]we uch ſol v on mir wol gelonet w erden/” V on
ſtunt zoch er ſin koſtlich zierliche cleydᵉr vß/ Er ſprach zu dem eynſijdeler “A frōmer man/ Jch bijden uch v on gantzem
hertzen/ D as ir myn gew ant nēment vnd gebent mir uwer cleydˢ” D er erber eynſijdel ſprach “lieber hˢre Jch meynen ir
ſpottent myn Jch neme nit etwas güdes/ D as ich uwˢ gewant/ Das ſo zart vnd fin iſt an dede/ S o nement ir ouch die myne
nit D ann ſij ſint zu viel grob/” “Jch dun werlich” ſprach kōnig huge/ “D ann ich bedarff ir ſunderlich w ol/ w an ich h an viel
vigende/ Die mir vn= gunſtig ſint/ vnd mich geylet hant Darvmb wil ich myn cleyd onge ver=
F202-03vb,15 andern/ vff d as ich von yne icht er
F202-03vb,16 kant wirdᵉ/” Der eynſijdel ſprach “lie=
F202-03vb,17 ber herre Jr dunt d amit wijßlich got w olle uch behüdᵉn D as ir in Jn uwer vigende hande nit
bekom̄ent Jch erleuben uch vnder allen mynē cleydᵉrn zu erwellen vnd erſüchen was uch eben iſt nement die beſten vnd
laſſent mir die ergeſten/” “Nein” ſprach der kon̄ig/ “D er beſten wil ich nit/ Jch wil die allerſnödᵉſten han” D amit nam er
die allerzerryſſen cley=
F202-03vb,18 der/ Die vndᵉr dᵉs einſijdᵉlers cleydˢ warent/ vnd det ſij vber ſin panc zˢ an/ Er lachte ſich nieder vff 
d as grüne gras/ vnd ſlieff d o ſo lange bis is begonde zu dagen/ Er nam vrlaub von dem bruder/ vnd ſchiet von dannen/
vnd begerte ſere gh ein orliens ſich zu fügen/ Vff d as er ſine hußfrauwe ſehen möchte/ D ann er meynte ſij glich eb en d a zu͗
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findᵉn Er gieng als lange/ bis er vſſer dᵉm walde in eyn dorff beqwam/ Er fra=
F202-03vb,19 gete den weg naher orliens zu/ man wijſete yne eyn waſſer vff zu eynˢ brucken zu/ vnd vort v on dᵉn
d örff sn zu ſtetten/ Als er glich ernſt müdes die wyſen langes zu der bruckē zu gienge/ So ſach er vff dᵉr andᵉr ſijt=
F202-03vb,20 ten des waſſers eynen Reyſigen yme entghein Rijden/ yne duchte er ſolte yne kennen/ vnd d o er
naher bij yne kam/ Do geſach er w ol D as es der graff e v on dampmˢtin was/ Dann er erkante yne gar baldᵉ/ vnd w art ſich
doch ſere verwondern D es/ das er yne Jn der art Rijdᵉn ſach/ w ann er hatte yne gar fruntlich geb eden ſin hußfrouwe zu
behudᵉn/ vnd ouch ſine erbeſchafft zu orliens/ vnd als er nit da blieben was/ hielt er es vor eynen hoff art/ D och ſprach er
zu yme ſelbs/ “So mir alle die heiligē Die Jn hymelrich ſint Dieſer dᵉr do
F202-03vb,21 h er Rijdet horet graue frydᵉrich zu vnd iſt von ſyme geſlechte/ D arzu iſt er ouch des hertzogen v on
bour= gondien mag/ D er mir dieſen ſchadᵉ̄ zu gefüget hait/ wer weyß er möchte villicht von dieſſer vˢreterye wiſſē Vnd
ſich mit yne vˢeinyget han vnd die helff en zu bringen/ vmbdas ich nit von hohem geſchlechte bin Aber ee ich yme zu
erkennen gebe wil ich wol etlicher maſſen an ym erfaren/ ob er vmb mynes ſchadᵉns willen vß ſij odir nit/” DEr graue
von dam=
F202-03vb,22 pmertin reyt uber die brucke vnd da er bij von kō=
F202-03vb,23 nig kam D a be=
F202-03vb,24 leib er ſtille hal= ten/ Er ſprach zu yme/ “lieber erber man got gruße uch/ wo koment ir her Das
ſagēt mir” huge der kon̄ig antwert/ “lie=
F202-03vb,25 ber herre ich kom̄en vß dieſeme waldᵉ/ DarJnne ich wol viervnd
F202-03vb,26 zwentzig Jare geweſen bin/” D er graue ſprach “lieber erber bruder So hant ir als mich beduncket viel
beſſeronge uwer myſſedaidt d a
F202-03vb,27 Jnne erlietten/ Nu ſagent mir/ D as uch got v or leyde behüdᵉ/ wiſſent ir ergent wo der kōnig von
fran=
F202-03vb,28 ckrich ſije/ Vnd wo er hynacht gelegen habe/ Jch han mit yme zu redᵉn/ Darvmb fragen ich nach
yme” huge antwert “Ach lieber herre dᵉr reden ſollet ir geſwygen nit fragēt me nach yme Dann er iſt verſchey=
F202-03vb,29 dᵉn Es iſt groß Jamer vnd ſch ade Der mechtige Aſſelin hertzog zu bour=
F202-03vb,30 gondien Rante yne leſtes an/ Es iſt nit noch uber dry d age/ wol mit ſehshundert gewaentˢ Jn eyme
waldᵉ/ D a der kon̄ig vß diJon zu lengers zu Rieden ſolte/ vnd er ſlug yme ſine vier ſöne[…] vnd alle ſin manſch afft vnd
diener/ Das er nit einer darvō iſt kōmen/ Jch bin ſin vaſt bedrübet/” Der graue ſprach “erber man lugent was ir ſagent Das
is alſo ſye/” huge ſprach “liebˢ herre/ es iſt vff myner ſelen behelte=
F202-03vb,31 niſſe ware/ Dann ich ſach das man=
F202-03vb,32 geln vnd dᵉn d otſlag alles mit=
F202-03vb,33 eynandᵉr/” D o der graue d as gehorte ſin blüt begonde yme zu grieſeln er hub zu ſtunt an vnd ſchreye
v aſt bedurlich/ Alſo d as yme die groſſe thre= ne vß ſynen ougen die w angen her
F202-03vb,34 ab e floſſen/ Sobaldᵉ dᵉr kon̄ig das erſach/ er hatte yne viel lieber d an vor/ D annach ſprach er zu yme
“lie=
F202-03vb,35 ber herre was bryſtet uch/ Das ir uch alſo myſſetröſtent/ iſt dᵉr kōnig d oit uch ſal wol eyn andᵉr
wirdᵉn D ann Aſſelin wirdᵉt nu eyn gekrö=
F202-03vb,36 neter kōnig in franckrich Jch h an v on den bourgoniſch en geh ort er ha=
F202-03vb,37 be ſich des allegereyde gerümet/ der hertzog iſt auch viel edᵉler dan der d a ged odet iſt/ Derſelbe
kon̄ig w as auch von kranckem niedᵉrn geſlechte/” Der graue ſprach “erber man ſwijgent ſtille ir vergeſſent uch in dieſen
ſach ē Dann der konig was edᵉl/ vnd wol bew ert in allen dingen/ keyn beſſerer wart vndᵉr dᵉr kronen nye geſeh en/ Es wirt
auch nūmer keyn h erlich er zu kon= nige geſacryeret/” D o dᵉr kōnig dis alles geh ort hatte/ er Rieff mit luder ſtȳme “graue
hye mogent ir dᵉn kon̄ig ſch au[…]=
F202-03vb,38 wen Jch h oren wol an dem/ D as ir yne ſo v aſt lob ent/ D as ir yne in etlicher m a= ſſen holt ſint/”
Damit zoch er die ko= gel von dᵉm antlitze/ Als dᵉr graue d z geſach/ er ſtunde von ſyme pherde ab e vnd lieff zu dᵉm
kon̄ige/ Er vmbfieng yne gutlich/ er verw önderte ſich ſere D as er ſo ſnödᵉ cleydᵉr an hatte/ “Ach hˢre” ſprach er “üwer
ſachen kerent ſich zware nit zum beſten vff eyme ende gh et es uch ſwechlich/ an dᵉm andern noch übeler/ Alſus wirdet
uch mit ver
F202-03vb,39 rederye viel ſchadens vnd vnwillēs zu gefüget” DO der kōnig den grauen Alſo redᵉ̄ geh orte er
erſchr[…]=
F202-03vb,40 ack zu male ſere Er ſprach zu dᵉm grauen/ “Nu wol an nit verh elent mir vorbas ſag ēt an was dut man
zu Orliens in dᵉr gut=
F202-03vb,41 ten ſtaidt/ vnd wie ghet Js myner hußfrouwen daſelbs” “Jch en weyß nit edeler herre” ſprach der
graue mit wey= nenden ougen “durch verreterye h at der falſche graue frydᵉrich uwer hußfrouwe genōmen/ Er haufft e ſich
zuleſte zu
F202-03vb,42 male heymlich/ vnd qw am v or der ſonnē vff ganck ghein Orliens in die ſtat Er ſturmete den palas/
vnd nam uw er huß[…]=
F202-04ra,01 frauwe Die d aJnne was/ vnd furte ſij mit yme/ Die burger meynten ſij zu entreden/ Aber graue
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fryderich vnd ſin volck ſlugen ir als viel zu d ode das die uberygen fro w arent/ Das ſij dar
F202-04ra,02 v on kommen mochtent/” Damyt hub er an/ vnd erzalte yme die ſache gentzlich/ wye ſij ſich geh andᵉlt
gehandᵉlt h atte/ Do der konig das vernam/ er erſuff ec zete dieff in her=
F202-04ra,03 tzen/ von groſſem ſmertzen/ vnd leyt dᵉn er hatte/ von groſſem ſmer= tzen / kondᵉr er nit ein
fußtraen vorbas gegan “Ach graue” ſprach er “es ſchickt ſich nu alles zu verluſte vnd vff das vnwegeſte/ Aſſelin kam mich
leſtes/ mit verrederye an gerant/ Da
F202-04ra,04 ſelbs erſlugen ſij myn vier ſone/ vnd alle myn manne/ vnd diener/ Nu h an ich darzu myn hußfrouwe
verlorn Jch en han nü leyder nüſt me/ Jch ſehen wol das ich nu vort me des kon=
F202-04ra,05 nigrich von franckrich muß enperen vnd werden mich yergen ghein v enediē odir/ odir Jnn eine
Jnnſel d abij fügen mit mynen ſehs ſönen/ Die noch Jn leben ſint wiedᵉr die heyden/ vnd vngeleubigien/ zu kriegen/”
Der graue antwert/ “ir hant als mich bedunckt werlich kindes ſynne/ D as ir uch ſelbs ſo myſtröſtent/ vnd ubel g ehaltent
laſſent das truren vnderwegen vnd prubent wie ir uch uwers groſſen ſcha=
F202-04ra,06 dens erholen mögent/ Vnd das uch uwˢ hußfrauwe wiedᵉr werde/ odir das is d och das uberyge
behalten mogent JR ſint d och des kōnig
F202-04ra,07 richs ein oberſter dur=
F202-04ra,08 ch die furſten der kronen vnd andˢn zu rens geſacryeret w or=
F202-04ra,09 den/ Alle furſten grauē herren burgraff en/ vnd andˢn in frā=
F202-04ra,10 ckrich hant uch gehuldet/ vnd ſint uch truwe ſchuldig/ Jr ſollent ſij alle verbotſchafft en/ vnd
beſendᵉn/ vnd darnach ſtan/ D as uch die ſnöden b öß[…]=
F202-04ra,11 wijchte wirdᵉn mogent” Der kōnig ſprach “graue dieſer anſlag gefellet mir nit wol/ Vnd iſt nit mit
mir dran Jch mercken wol/ Das die allerher=
F202-04ra,12 lichſten vnd mechtigeſten vnder dᵉr Cronen mir grāme vnd gehaſſe/ vnd d arzu wieder mich ſint/ Jch
meynē were ich ytze dot/ Sij ſoltent mich lutzel clagen/ Verfluch et ſij dᵉm dage vnd der ſtundᵉn in dᵉr ich das kon̄igrich
ye an mich genam/ Vnd d o ich die kō
F202-04ra,13 nigynne zu der kirchem furte/ Jch wolte bij myme eydᵉ/ Das ich dot were/” D er graue ſprach “lieber
hˢre ſwijgent ſtille/ vnd nit clagent uch me/ D ann ſo mir ſant Joh ann/ Jch han eynen andᵉrn ſynne geprübet Jch wijl zu
dem grauen/ Er iſt mynˢ nehſter mag/ Aber kan ich es geſch= icken/ So wijl ich uch yne mit minē ſüſſen reden/ verweren/
D as er d a
F202-04ra,14 v on betrogen/ vnd gar eben treff en werden ſal/ wann ſolten mir mȳ fuſſe/ vnd beyne/ bis uber myn
wa=
F202-04ra,15 den hervff abe gefület wirdᵉn S o wijl ich ye darnach werben/ Das v̈ch die edᵉle kon̄igynne wiedᵉr
w er= dᵉn müß” DO der kōnig dᵉn grauen alſo redē geh orte/ Er ſpᵃch zu yme/ “A from̄er edᵉler graue ich magk mich baß
vff uch fyden vnd verlaſſen/ Dann vff yemant anders D er das leben hait/ Nu bidden ich uch vmb gottes willen/ mir v̈wer
getruwen Rait herJnne zu geb en wie ich mich an dem vˢretern gere[…]=
F202-04ra,16 chen/ vnd myn vßerw elte hußfra
F202-04ra,17 uwe/ Die wol billich zu lob en iſt wieder haben moge/” Der graue ſp③ch “hˢre Jr ſollent Js uff ſtunt
v on mir v ernemen/ fugent uch hin dᵉn rech
F202-04ra,18 ten weg gein p arijs D ann gh ent in uw ers vettern ſymonds huß in denſelben Cleydᵉrn/ Die ir ytzont
an hant/ Vnd da dunt uch heymlich beh alten/ vnd glich ſtille ſwigende verh elen/ Das man uwer nit gewar werde/ bis das
ir gewiſſe botſchafft v on mir gehorent So wil ich glich ſtra
F202-04ra,19 cks ghein troye zu graue friderich dᵉ̄ ſnoden b oßwichte Rijden/ Jch wil mich Jn gnade geb en/ vnd
mych fruntlich ghein yme erbieden/ vnd yne mit ſueſſen redᵉn erweychen/ Alſo das ich meynen/ er werde einteils ſynˢ
ſachen/ Als ich yme noch myme vr=
F202-04rb,01 teyl vnd wolgefallen erzelen wer=
F202-04rb,02 den ſchicken vnd ordinyeren/ Jch wil ouch zu uwer hußfrauw en reden vff 
F202-04rb,03 das wir die ſachen ſubtiliclich zu brē=
F202-04rb,04 gen mogen/ Der graue h ait treff elich an uch gebrochen/ D arvmb ir uch deſta billicher an yme rechen
ſollet” Der kon̄ig ſprach “graue got dᵉr hˢre wolle üch fordern/ vnd h er
F202-04rb,05 zu behulffi g ſin/ D an mochte dieſe ſache alſo ergan/ Jch geredᵉn es bij myner truwen/ was wir vmmˢ=
F202-04rb,06 me liep hettēt/ vnd gehabt wol=
F202-04rb,07 tent han/ Das wolte ich werlich nit haſſen/ odir d arwieder ſin” dᵉr graue antwert/ “hˢre Jr mogent
uch frolich an mich verlaſſen/ dan ich wil mich mit aller macht/ dar
F202-04rb,08 nach arbeyten/ vnd fliſſigen uch helff e zu bewijſen/ machent uch hin zu parijs zu/ vnd dunt als ich
uch vnderracht han/” Darnach vmfiengēt ſich eynander/ vnd kuſſeten ſich ir ye eyner nam vrlaub von dᵉm andˢn vnd
befalh en ſich dem allemechtigē godᵉ/ Sij erſuff ezeten dicke v on Jamˢ D en ſij bede hatten/ Der edel kon̄ig huge macht
ſich vff dᵉn weg naher parijs zu Jch kan uch ſin dagereiſē nit alle benennen/ Dan der konnig gieng zu fuſſe ſondᵉr phert
als lange bis er eins abends ghein dᵉr nacht in ſins vettern Symonds huß ghein p a=
F202-04rb,09 rijs zu herberge bekam/ Da dᵉr burgˢ zu paijs hugen zu dᵉm huß zu nah ē geſach er kante yne nit/
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vmb der b öſen cleyder willen/ Darvmb ſprach er zu yme “Sagent mir waltbrudᵉr was ſuchent ir/ ghent hindᵉr ſich es ge
F202-04rb,10 zēmet wol die almuſe an der düre zu heyſchen/ es geburt ſich nit das ir ſonder erleubniſſe zu der lude
heüßer alſo in lauff ent/” D o huge ſolchereden vernam er gieng gütlich bij dem Bu͗r=
F202-04rb,11 ger/ Vnd ſprach zu yme “höret mich from̄erman ſijt zufriedᵉn/ vnd fü=
F202-04rb,12 rent mich in uwer kam̄er da ich uwers Radᵉs plegen” der Bur=
F202-04rb,13 ger furte yne hinJnne/ Da ſaget ýme hu͗ge alle ſachen/ wie ſie ergangen hatte/ Der erber mann was
der mere ſere bedrübet, d och behielte er yne heimlich beý yme/ vnd bot es yme wohl. hie wil ich v on dem könige ein
weile geſwijgen/ vnd wil ſagen von dem grauen v on dampmˢtin der zu troye zu reyt/ vnd vff dem wege manichen willen
ged ancken hatt, wie er graue fridᵉriche ſinen mu͗ttwillen nieder legen mochte/ Er ſprache zu yme ſelbs “Jch meyne das Jch
kein ſunde hiemit du͗h e einen Ver=
F202-04rb,14 reder zu verdiligen[…] vnd einen from=
F202-04rb,15 men zu hanthab en” Jn den vnder
F202-04rb,16 reden/ Reit er alſo lange/ bis er eins morgens nach dᵉm ymbs ghen troye kam/ Er reyt zu dem palas
zu er ſtu͗nt an der ſtegen abe vnd gieng hinvff / Er trat zu graue friderich in den palas/ er gruſſete yne gar fruntlichen
Hie Kombt der Conſtabel gehn Troý zu͗ Graff Friderich in ſeinen Palaſt, Vnd ergibt ſich an in ſein diener zu͗ werden Der
Graue ſprach, ”wie wie Getörffen Jr alſo küne ſin/ herJnne zu͗ kommen uwer ubermut du͗t üch ſolichs vndᵉr
F202-04rb,17 ſtan/ Jch mercken wol das is d arvmb geſchiet/ Das ir myn lip vnd leben verſpiehen/ vnd mir ſondᵉrbar
ſch a
F202-04rb,18 den zu fugen wollet/ Bij der tru= wen die ich vnſm hˢren godᵉ ſchuldig bin Js w endet an eyme
cleynen das ich uch zu ſtucken dede zurha= uwen machen uch baldᵉ vß myme palas/ ſonder lenger d aJnne zu be
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